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Ein Appell ber Sudeten-
deutschen 

'k^emettcn'^wesi.: Wirte de?. LenatorS Dok-
t'">. ^^U^enreiner. — Vor Bcqinn des 

Walillampfes. 

P r.1 l^, Iäinler. 
>)culich-cliristllcl>l? T<'natvr Prof. Dot-

i lqenrei ner liiclt in Marie»,-
ein«.' IN der er a. s^icile, !»ie 

'/'ieli I^'liale Biirsier des tic!icch»ill.i 
uiau!<l>^'n 'Staate'), iic liir<' Fvrde 
un'i lV'il'ichbere<lit!(pllu^ erlieben mi'ist-
K'u. .^>!e lnshcrit^en 'iilstiinde di'n'sten nicht 
^i»ir'.'^I>t <'r!)lilt^'n n>erden, es könne s>^> einflich 
iiit!)'. lunteri^'ln'n. Äei t»eil tvnunl.'n!!>e>l Ä.xil)-
leil ael'e e>^ nnr ein«: Parole: Sl^ltUs! qn0 
n>>er l''Ueicl,l»erechtijinng. Der Kampf der Tn--
i^'.'tl'ndenlschen ri(l)l<' sich weder lsec^cn ein^ 
^v'llie Peisoneii. (Nich nicht (lec^en das tsche-

sondern ^ei^en ein schädliches Vcr-
Ulictnln'i'jslis.'eiil. Der status quo sei nur cin 
,'^iannner^i,stand, den zn beseitic^eir eine c^e-
!ll)l.isssli deutsche ^ront iinstando sei. Den 
^iiiielendenlschi'n werde die Loyalitnt zum 
-taate dadurcl, schnier i^eniacht, dasi Scholle 
und ')irl'eitösla!te tiedrol)t seien und das; sich 

'de-^ tsch^'chlsa> Postfränlein im deutscl>en 
u''chloss>.'ilen ^prachgediel inehr zu .^>ause 
'ililen diirse der erlieincieseisei?'.' ''Z>auer 
nd '^^iinier. 

AeglmmgSbilöuna in Bulgwim 
geglM 

General Vetkv Zlatev ist MinisterprSfldent und Kriegsminiflsr in tiner Versvn / 
Stärkere Betonung des autoritären StaatSkurses / Außenpolitik unverändert 

^ o f l a, 23. Jänner. 
Kriegsminister i^tenecal Petto Alatev 

lltflab sich um Mitternacht ins jitönigSfchlojs 
und unterbreitete «r. Majestät dem i.?ön!g 
Boris die Liste seines neuen Kabinetts, llm 
halb 1 Ubr verlief; der neue Ministerpräsi­
dent dns Zchloft uud erilärte den ihn um-
ringen!!en Journalisten, die neue Reffierung 
sei vom Zaren l»estLtigt worden, und .^war in 
ihrer Zusammenstellung wie folgt: 

Ministerprüfident und Ltriegsminister: Ge­
neral Petko 3 l a t e v; 

Inneres: Oberst Krnm o l e v; 
Aeuheres: tlofta B a t o l o v; 
Wirtschaft: Professor Molo v; 

(Siehe zunächst Zeitc 2.) 

Justiz und interimistischer ^inanzminister;!Freundschalt zu leben. Tic neue Reqieruug iji 
Tr. K a l e n d a r o o; 

! Unterricht: (^ieneral Rade v-, 
^ Ackerbau: Janati M i l o v. 
^ Der Ministerpräsident crtlärte uaäi Perle, 

fest überzeugt, daß das vrneuerunqswerk nus 
der (ijrundlage der Ideen vom I^. N?ai dns 
ganze Volt in einem Lnger finden wird, um 
Polt und Staat einer besseren Zutunst cutqc-

suttg der Ministerliste u. a.: „Die neue Regie- qenzufiihren." 
rnng wird, wie ihre Vorgängerin, die Ideen I - 0 f i a, 7^änner. 
des IN. Mai zu oerwirtlichen trachten. In der (Astern abends berief der neue Ministe» 
Innenpolitik wird es ihre Sorge sein, die ^riisident Petto Z l a t e o die 
itciatliche Autorität noch weiter zu befestigen. einzelnen Truppentörpcr der -osio. 
7^ch rufe alle Heimattreuen Institutionen zu Garnison zu sich und gab il»nen im Zu-
qemeinfamer Arbcit zum ?iutz und »^kommen netten i/age die ersor-
des Staates aus. In der Vtus^cnpoliUt wird tri! verlichen Instruttionen. ?ls'c ' ' 
l.' Veränderung eintreten. S^ulgarien wiinscht streng konsigniert. 

ltttit allen Nachbarstaaten in Z^rieden und! 

Beschränkung von SItick-
wünschen zum Saar Sieg 

W i e n, Iünner. 
> ie ''.'lüsNK' l^'^sandtschn't in Wien hat aus 

'ul^aii de'-. ?!''arsiesics ein l^!rat»latioi»^bnch 
ansqeleti:^ in nK'Iches die >"<'sncher il)re Na 
inen ilnterfertisK'ii sollten. Die Wiener Po-

l)üt indessen einen .^tordon inn die t^ie-
'un'otüch^ift iie'.oqen nnd lies; nur die offiziel 
lei! 'l).'rsönllch!eiten ^^'sterreichs in die 
ss!Ndi'.!>ait 'li^'liei?, da inan l^fiirchtete. dac' 
?iav l'^'na'.nlationolulch könnte irc^ondwie 
a?'. eine ^l!n,nlenzäsilttnli der Wiener Na-

U'o',lallsten alls>iele«^t n^erden. 

:Dö?ienberichte 
il r l >li, i?'j. .Vittner. Devisen: '^^eozirad 

-!'aris ^'ondon l.'>.lii, '^lie'.vlwlk 
.'w. .'.'-ail.uld Pr.iq 1?.'.»l5). '^^er-

s n l» I i a n a. 7uinner. Devisen: 
'''.'rlln ieini l!es',Iich Präunen von 

'ji'irich 1p.'!.t>l l 
^'":id0n -'.'lt'..'-»!;, Nenworl 5checs 

'l' Trieftli77.ll>i 
i'ilerr. ?chi!!ii!>i lPrinaleleariua) 

» ».Iieri Nlicl litinliclien Vn!:i5°^. 

^ ^penilen 
^ ' 'm'N» .uict' 'lie 

Drei Punkte Frankreichs 
Ter Qnai d'Orsay trifft seine '^orbereitiiniien für die Lon-
voiier Ateise Ftanviiis uno Lavats / Aiuiiv um die deutsche 

Rilstungsgteichberechtigttng 
l> a r i s, ?.'z. Jänner. >'in Garantiepaktsiisteni i'll'r inelirs^'it'ilten Äcr-

Der ^Qutli d'Orsay ist mit den Vorlierei-!träqe cittzubezichen, als tilisliq aussichtslos. 
tllNstt'u sj'lr die devorstol^eiide ^-'ondoner )jieise!^le deutsche ?lus;enpolitit, die sich vo« vor-
dc.z Ministerpräsidenten l a n d i n nnd nelierein fiir den Alischlns; direkter ^rcnnd-
des Auszennlinisters L a n a l volla'i» l'e-.l^'^llls^'^^'^rträc^e von Nation zu '.Ikation ausge-
s c h ä f t i q t .  L ? e t U e r e r  b a t t e  q e s t ^ r n  e i n e  U n t e r «  s p r o c h e n  l ) a t ,  s i e h t  l e i n e n  ( ^ ) r l l n d  s i i r  d e n e i  
rednnq niit dem neuen l^Zeneralstal'vch.'sö! lritt znni Ostpakt, da dieser siir das dentsch-
Wa m e l i n, uin sich tnit ihm iilier d^u j l'olnisch<' Pcrlniltnis sowie in? .^linblick ans 
militärpolitischen Tell der Londoner Ve die Cotvjetnnion Vindnnqen enthält, die 
iprechuni^ett zu beraten. Dem „O e u o >- !Dentsckland zn icherneliinen nicht im «lerinq-
znfoll^e seien die l^iesichtspuntte i^ranlreichö!^^^'^' ii^'unllt ist. Die deutsche Dhese lanl^n nach 
uilid Enqltinds in dcr ^-ra^ie der deut'ch.'n! ̂ vie nor: zuerst 'i^lnerkennunci der völligen 
und dcr europäischen Ausrilstunc^ noch nie so 
illierelnstinrinend s^owesen seit der Uilt.". 

(^ileichlierechtiqnnl^ Deutschland.^, denn nur 
dann n?»d alle ^Hindernisse für eiin' i>erzliche 

zeichnunl^ des Versailler Vertras^es nne ui Zusnnunenarbeit nüt den lU'riqen Nationen 
diesen Taqeit. ^-ranlreich werde .^'ahrschein-^ Die Gleichdereclitistnn'i tonne daher 
lich in London die Aol'd<'runq stellen, d.rj;! liiclit znm Objekt deS ^eilschens iiln '^u^e-
(5nciland im ^'«llc eines deutsclien An>iv'.n'e:!i gemacht »neiden, d-ie wünschen wiir-
— diese Poi'stellunl^ wird Frantreichs , dic, vertretenen Nationen eine Selbst^verstäni»--
cherheitspolitik nicht los — inililärlsche '.i^'i-! lichfeii darstellen. 
Hilfe gewährleiste. 

Söring besucht VilsudsN 
P a r i s, ^äntier. 

''!^>ie der „Malin" aus liestimmter )^erli-
ner 'luielle berichtet, wird der Reich'.-luft-
sahrliiiinister und Ministerpräsident Her­
ina'ni "»i o r i it dein nach st die polnische 
.'(^auptsladl ofsiziell besuchen, l^örinli wird 

! den velnischeit ^-i'ihrer Marsclxill P i l s u d-
^!s r i itn Vclvedere lx'slichen. 

Deinft<'l^eni'lber boabiichtitie die englisäie 
'liei^ierunq folgendes vorzuschlafen: Die 
tri1l)eren Alliiertett aus dem Weltkrieq, die 
den Versailler Pertrag unterzeichnet haben, 
erklären beim '^^i^ilkerbund, das; gewisse Klau­
seln — ffcmeint ist der Abschnitt V des Ver« 
salller Vertrages — die s!<l^en einige Sig-
natarinächte «lerichtet sind, ihre Wirlunli 
verlieren, und zwar liiller der Vedin^iung. 
das; sie eitlem allgenteiuen ^liüstunasabkoin 
nien lvitreten. d'nglisäierseits »neint nian.I "" 
d.is; die Porteile dieser :1iegelun.^ darin de- BUfscheN^tl'eitVof btN 
stündeil, das; die l^UeichberechtiquN') nichl ^ > . > 

antomiiliich, sondern ttric!) er'olqter />llan-
ipiffnahine der all,^eineinen '.'lln'üstnnt^ in 
''.rast tritt. 

^ranlre!>-t> skrlll l'iezn d'.e uint^slehenden 
drei Bedini^nlilien: l. d'n;i'ands '.^iarantie. 
d i. die bisl^''in^ von '^i>cilai!ld ner^vei'''erte 
t!'nt'.itentale '^''il'dlin,?. Ornani'al!'ii der 
sranzösis<!Nil ?treitlrii!te l»nd .">. der kr^'i^l.!'e 
?taildp>lntt der '^ierlnuideten (^-ranlrei'li l 
li^tleiile (5-nlenI'.' nnd '^<als>iinini'n '"wi? 
'"^>wsetrns;Iand>^ 

e r t i n, -'!i. ."Männer, 
^n deiililln'ii politischen >Ireisen Iläll nioil 

Richtem 
M a > i b o r, .,'^änner. 

^>>11 Noventber v<r>^anfenen >''u'li>ies 
s!ä) in Mnretinr'. l'e, Ptnj ein l'lnt.ti.'r 
')>olsll!enfall zil. bei dein ^'.'r '^^/il'er ^ Ini 
"^rani s' ll < niils ^^^el'en laiii. Nit de.' iil-
tal l'eschästigte sich Iicnie ^n'rtnitt.ia 
D'.eier'enat des liiesijien >ire^s^ierichle>.'. 5i-
'^^erh.nldlnnit leitete .'»ircisaeri^^iK 

e n a r i und nuiien d ' ^in'i 
"eriliu-richter !'r. >i : uik nnd >i l »e i 
Die Antlai^e vertrat Ztalit.-ainv.'l!! Dr. 
Dv v. >r'isir^!id als '^'^'rteidun'l' >^!e s 

fungierten. Wie die ''.'lnklaqejchrin ansühri, 
kamen anl 18. Novenlber v. ni?h'ere 
'^^urschen, darunter auch ^ranz < n?, ous 
^tosnci na<h Mlila vav, was alier d^n i..n 
lieiinikctx'n Burschen "Aillas; gat'. d^ige^;en 
Stellung zu nehmeti. Da sich .''^e l^irnvpe au.-
Ztosnei nach Muretitiei ztiri'uk^otl, cntlchloi^ 
sen si<t> die '^^tirsäien an-? MiUa va.v d'.'ren 
Verfolgnnc^ aufzunehitietl, wobei 'ie sia» 
einen (5inkr^'isnngsPlan zurcch!let'leti. 
sächlich wurde die l^^'rupve aus ?toiilcl b ld 
daraus von den .>ierlen umzinaelr nnd ni?» 
tt'ni'ltteln überfallen. Die Nanfb.^Ide liei'.n 
erst dantl ab, als c'^n?» bltilüb.'rnrönl! '^ii'.iia 
lnenl^'broct>en nxrr. Der Burjch.' truq h el'c 
derart schlvere '^ierletulnqen dan^-^n. da«; er 
schon tagsdclrauf einen (^ieist ankaab. v^.'nle 
l'atten sich die vier '.Z^urschen und v.i' 
i.^:-isähriqe ,'^anez 5 v e n - e !. d.r i.'"s>ilir 
ge Aloic- a >l ?. e t ov - der 
^ranz 7^ o n a r i und der :?!!'i' 
Marlitt a n /. e t o v > >' n^ecseu ? : 
sch!a<ies zu veraiiiwerten. ''Ille aeü'nd n d?e 
ihnen zur Lail qele.^te Tat. Der Zenat ver 
urteilte 5uen''el >n ^'^^.r'nen ni'd '^n'ei 
llaten schn'eren 'terfer. .'t!e'- 7^an? k 
und ,'vran; ^o^nari' zu K 'iin' n 
strengen Arrest sew'e Martin )l'n/ef^'v:,' 

^'^ahren uttd acht Monaten '»l'^.m'ren <)e' 'e 

Für einicie Gläser M?ln den 
Meineid geleistet 

M a r i b o r. ,'v^^'!>>er. 
^^>ni '^^oriahle wtirde in 5Iv»'nsla 'lri^.i 

die (^he des Arbeiters ^ran> P v a N'eq^'N 
Verschuldens der i^^attin 'd'.'i.. .''.Nv 
'chlaai^ebend war die des i.'7' . aen 
'^trbeilers Stefan a p l. der d^n '''' i-e d 
abkehlte, das; er iilit der l'iattin >ne 
'^iebnn.ten nnkerhalien liatle^ D' ' (.'üe 
>>iralis1'in talsächli'^l» sie'chieden^ Da die '?ln' 
'a>ie i^aplo nnsilantnnurdi'i sci'ien. erbeb d« r 
5tutsanlocilt ste>ien ilni d^.' ')In!Iaqe 'v''!V''l 
'^.'l'einl.'ides. leal<' lu'n e >>':n ?ivi.'r 
''nal eill volles s^^eständl?is ab. ,'^nw "''^'ein 

lies; er sich ii'U einiq'n ^'lä'er'i 
ve^'leilen. (5r wurde >n ach« -
' n Arrest vernrteill. 

^ne ''^^el»>il)>lltgen Frankreichs, D^nilschland in' .iin'.äile Dr. M iler und Dr. .-i il ii de''! 

Wetteworauswac.u« 

Donne7St2st 
I e n. ^>änner mit^iil^s. 

Uelne n'-e^eiiiülln' Aend.'runsi d. W'.t^er 
.a>^e. Iii d'.'n 'Viedernn'^en iiiöallcn^nne!>. 
Daiiioelier. 



Mariborer Nummer A>. Donnerstag, den 24. Jänner lvN. 

Die Senittskandl-
daturen im Draubanat 

ag re b, .S2. Iünner. 
n l n r n j l ̂  i ft" berichtet in 

lMt!!'cn A<lsgabc aus Ljubljana: 
..l^.csleril M.'n die Unterzeichner der Kan­
didatenliste ü.'.ii >^errn Z'. c b o t die Be-
'chmerd<.' Annullierung ihrer Lisl^' 
t^urch da-^ h l'sic^e ÄppellationvFerlcht eing> 
leicht. (i-.I ist n>abrscheinlich, das; das Appel-
iatiuns^erichl «iuch diese Listc Mr Äahl zu­
lassen Uliid. Vird für die SenatÄvahlen 
^doch NU' <iitt' Liste, und .z^war die Liste nunq, die seit dem Amtsantritt des Kabmctts 

-S a r u .> , <—Tr. r a nl e v-^ 
P u e l j .zugelassen, dann ist cuch di«^ 

de.' früheren Ministers Pucclj zum 
-cnatm- gesick^'N. In diesem ^alle würde 
Vucels mts sein ^kupschtiuamandat ix.'rz-'ch-
ten. Tann täme scin '^tellivertr^'ter, der 
deutsche .'>icchlsan>valt Tr. Hanv? A r t e 
Führer der Teutsckien in i>i»?euse nnd ^2b-' 
mann d<'s >3chtt?äbisch-deutschen 'iilltniluln 
dt>. iir die Ztnpschtina. 

NilitiirdiktatU i« Alllllliti 
Das Kabinktt Kimon Georaiev im Zusammenhang mit der 
Finanzlage des Lanves zurlick^^elreten / Ein Kabinett des 

Krieksministers Generat Peneev in Sichtig 
S o s t a, Jänner. 

Der Bericht des Finanzkomitees des Gen­
fer Mlkerbundes über die Finanzlage 'Bul­
gariens scheint nun der Entwicklung den letz­
ten Änstosi gegeben zu haben. Eine Span-

Vwf. DojNt lobpreist dm 
NaNonalsoziallsmus 

Ä e r l i n, '.^2. Männer. 
Das Deutsche ??achricht«?nt>slvv 

..l^ldet: Der iugiislamlich<? Prof. Dr. B a s-
Us' hielt hier einen Äortrag, in den, er 
u. a. sagten „Ich liln Demet'r^u und machte 
den Nationalso-^ialismus alil<?hnen. un^-
parteiischer Mensch nins^ ich jt^doch seine 
^^rse'ge anertennen und erklären, das; 
Teutschland den '^^ationalsozialisnius 
»ehnicn luus',. wie e^^ ist." Pros. Dr. Bajt^«': 
^vürdigte lodaiin ?lde.lf .v>itlcr als Staats­
mann nnd erllärte: „0's ist denl 'i'catianal-
sazialisnlus Ägrarsndstan^; dss 
Staates und . . ..i dem 'l^'cnasl z': üe^ 
schüNeu Wi'.. di^' In einem Agrarstaat 
leben, wisi'eii divse Tnts<M' s,:? wnrdigeü." 

Loval wirb in der Kammer 
referieren 

G e o r g i  e  i ,  e x i s t i o r t v  w i e  d i e  G l u t  u n t e r  
der As6i^. 'ZivisckM der „Z ii <' n o"->GruPPe 
des Ministerpräsidenten, dem der General 
V e l (' e b in den Steigbügel geholfen hat 
ti', unt> dem Königsschlo^ weitete sich immer 
mehv llnd lnehr ein Mgrund. Me Armee 
ivar e-^, die dic Regii-'rung Kimon Georx^iev 
am li). Mai einsetzte, die Militärs wiederum 
sind tv, die die „Zivilisten" aus der Macht 
sphäre verdräugten, u>n so mit der Autoritüt 
des .^tönigs auch ll>re eigene Autorität zu be 
festigen. 

Die bulgarische Mgierung l)atte in di.'r 
letzten 5icit eiNi' Aktion zur Neuregelung 
ihrer A'uslandsverpflickitungen eingeleitet. 
Wie ein Plitz aus heitereni 5^immcl tras sie 
der Berickj^ dcs Genfer Fitlanzkomitecs, nvl-
6ies die Finanzlage des Landes alles eher 
als rosig fand. Vor drei Tagen beschästigte 
sich der Volterbundrat mit der Angelc'ien-
heit, als deren Basis ledigll6) der Bericht 
des '^inanzt'ontitoes anerkannt wurde. Die 
Argumentation der Negiermui Georgiev 
faltd in t^ens keiil Verständnis. Dadurch loar 
die Lage unhaltbar geworden. Die Regierung 
trat nach Erhalt der (Genfer Berichte heule 
zil einer Sitzung ^-.usamnieu, um iiber ttl-. 
neu entstandene Situation .;u oerat.'N 

Schon in den üLiornlittagsstunden vert^rci'-
tcte lich das Gerücht, die Regierung hätte 
die >1onsecinenzc,l gezogen iln'o dcil Denns-
sicnsHeschlus; gefas;!. 

Uli: Uhr uiurde Mtnisterprä'idelit 
<>'» e r g 1 e u uoni ?lönig Vl.^ris in 

^ ^ . Audienz enipsangeil. Bei dieser l^!cl?aens'cit 
«°r nn-m «.o,.,., :ll.q-n,chqi»d.rich, im „„.„dr.-i,.,. cr il,», di, T.»uliion d^> iÄ!-
Parlam-M. . Tic j>-mm«r»»mmisli»n wird iamIkiibimtlS. um «uf dich Mijv L>>> 

Laval das Pertrauen aussprcchrn. 

'i.' n l i s, <^'"^änncl-. 
'.^ini',eill>iin!>ler v a l wird aul '.vr<'i-

lag vor der >tannnert'omtttisslon für auömär-
lige Angeiegenlieiten ersche'luen nnl> ^ort 
."'icteilnngen nt'er folgende '^^iiukte inach.'n: 
l. Tie sranzösiich-italienis6scn Abma^s^unqen 
lin^ die l^eirser Ergebnisse der inir den in^ 
leresslerleu Staatei? gesührteil l>'^e>prüihe. 
i.'. T.1S französisch-rnssiselx' da>. 
den Ausaaiigspuntl für M'itere 

sung allcr im Zus<immenl)angc mit den 
BAkerbundbeschlu^ entstandenen Probleine 
zu ermöglichen. In Sofia zirkulierten lieitn 
Betanntiverden der Demission der Reglcrunfl 
die Phantastischen Gerüchte. Allgemein hieß 
es, die Reg'erung würde einem der politt 
s«^ll Generale übertragen tvcrden; vcr al 
lem nannte man den General B e l e <? u 
den eigentlichen Hailpttragcr des Regime 
vom 19. Mai. 

.^oniff Boris empfing um 17 llhr aber 
wider Evtvarten den .'ikriegsministcr l^'cneral 
^^neo Z l a t e 1, und erteilte ihm das 
Mandat zur Neubildung des Kabinetts. Der 
Mandatar der Krone ^gann sogleich mit 
den Besprcchungett. Im ersten Augenblick 
tvurden die Genlchte über die Äerufunc^ 
eines Militärkabinetts an maßlickier Stelle 
verneint. Man wuhte im ersten Augenblick 
nur so viel, das; das Außcnportc'feuille cut 
weder dent früheren Gesandtell in Beograd 
.>l juseivan e. v, oder aber dem 
Anfxenminister Batalob zufallen irvrde. 

S o f i a ,  Ä ? .  I ä n n c i ! ' .  
Unl 19 Uhr zirkltlierte die nachstchcndc 

Ministerlistc: Ministerpräsident und .Äric-gs-
minister General Peneo Zlatev; Augenmi­
nister ^losta Batolov oder .Äiuseinanov; 
Innenminister Oberst Krum .^toleu; Acker-
baulninistcr Molov; IlnterrichtÄnin'ster Ge 
neral Todor Radev sbislang Garnisonskom^ 
lnandeur in Plovdiv); Iustizminister Üolen-
darov; Finanzminiiter Nilc^lan.^ Zaharisev 
oder Dr. Obreskov. 

Z o f i  a ,  I ä n i r e r .  
Der Polizeidirektor  von Sosia,  Nac^eo,  

hat ein Nücktrittsgesuch unterbreitet. Die 
P^lizeid^rettion überw.'lhm der.^fomntandant 
der  Sof io ter  Garn ison Oberst  Tantot»-
s k i. Die vergangene Nacht war rtthig, in 
den Stras;en von Sosia sah ,min nnr ver­
einzelte Patrouillen zu Pferde. 

Stardemberg über die 
Habsbmgerfrage 

«?kiir ihn ist sie noch nicht aktuell. - Wenn 
die Lösung erfolgt, dann nicht durch die Le-
flitimisten, simdern durch den Heimatschutz. 

W i e n, Feber. 
Aach eiuenl Bericht des ,.A'enigteit>s-Wk'lt-

l ' l a t t s "  e r k l ä r t e  ^ - n r s t  S t a r  h  e  n l  b e r g  
lungeii inik den Staaten der .stleinen Cn^-'in einer progranluiatischen Ned^' vor den 
'cicte nnd dei Balfannnion bilden wird, ^-ührern des niei)eröfterreichischen V^eimai-
!>. Die Saar-Al'stiniinun,^ nnd di(.' nlzch zu 'chutzes u. a.: „Mau liins; nnch von >er Hal'S-
iegelnt>en finanzieljeu uit!> nirlitärifäie:, burgerfrage ill diesem Zusa>nnlenl)ang spre-
/Vl>^!l^n. Die ^iiichtlinien i>^r ^^^erbandlnn-
gen niil England. 

!:.'aval unrd in der .>toiii>nisiioil '^>er-
lrauensfrtige stellen nnd dürfte sie er-
lialteii. 

cheil. Tie.valisburgersrage ist sür Oesterreich 
von vliaisteni .'Interesse. Nur die .'^>absburger 
lönnen den Frieden in Mitt<'seuropa begriiu 
den und aufroclu erhalten. Aber die .?>abs-
bnrger-Frage alv solch.' ist derzeit no.^ nickt 

Die „Saar des Oftens" 
Eng.ands ös,entliche Meinung unterstützt Deutschlands 

Aspüationen aus väs Memel-Gcbiet 
o u d o n, Jänner. 

^ei „T a ilvExPr e s; l,eschäft:gt «ich 
heute lNs leitendn' Stelle niit deni Memel-
l^ebiet nnd schreibt ii. a., das; dieses l'^^ebZet 
seit ältesten 'gelten, insbesondere schon z»lr 
'-jeit des Denlsckien .'liitterordens, deutsches 

Land geivesen sei. (5nftland n>erde den 
'^^!nns<h Dentschlands tmch Alchaltung einer 
Vollcabstintninng in diefeni Gebiet immer 
und überall nnter'stnt^cn. 

Ä  e r !  i n ,  ^ > ä n n e r .  
Die e st sn l i s cl) e L a tt d e 
e ! l n n g", ein amtliches Organ dl'r 

N3DAP, I»ezei6inet das Äetnelgebiel als 
,.O ^t s a a r" nird stellt die ,'^'ordernng imck) 
einer Plebiszitären Lösung der Meinel-^rage 
>lacl> dein ?.>^llster de>? Zaargelnete.?. 

L o lt d o n, Iännei. 
Oer „3 t a r" find<'t scharfe Worte snr 

das dentschfeindlic!>e ^^^orgcs)en der Liuiner 
ini Meulel-Gcbii.t und l^etont, die Signatar-
nlääite des Menielstatnls wiirden Schritie 
nnternehmen, tnn internationale '^^er'oict'nil' 
c^en in diesenl Gebiete zu vcr!;':ndern. Das 
Blatt »ernx'ist in diesent ^jusanrinenliange 
daraus, das; Deutschland nieurals ^.egen die 
Bestiinntungen des Menrclstatuts '^lersties;, 
wohl aber Litauen. Tii^ies lle'ne Land habe 
das iitternational garantierte Statut st?ste-
matisch ignoriert. 

Äie aus diesen englischen Meinungs-
äuszerungen ersichtlich ist, dürft.' die ^Neuiel-
^rage iieuerdiitgs aufs Tapet gelangen, aller 
dings nicht in einer von Litauen gewünsch-
tlu Art nnd Weise. Da das Meniel^Gebict 
eine vollständig von Deutschen bewohnte 
Provinz ist, dürste eine elivaige 
stimuiuilg für Litaneil zu eiuer Niederlag.' 
aufwachsen. 

aktuell. Wenlr sie aber wird, dann wird sie 
nicht von den Legitimisten, sondern vo»n 
HeintatMlltz gelöst ^Verden. 

Saar^Feier des Sleichsdeutscheu Hilssver» 
eines in Zagreb. 

Dieser Tage hielt, wie uns aus Zagreb 
geschriel>en wird, die deutsche .^wlonie in Za­
greb iui Vereinslotal des Ncici>sdeutschell 
>>'.lfsvereiues ihre Saarabstiinmungsse?er ab 
Int dichgefüllten Saale eröffnete der j^b-
luaui' .vLrr lu p t i u g die Feiorftnude 
und gab dem deutschen .''tonsul ^)crrn Dok­
tor F r e n n dt das Aort. Der Redner 
entrollte» in seineit tiefempfundenen A'.'.'füh-
rnngen das Geschichtsbild d:l"'es nrd-'utschen 
Landes, welches I^rhrhund^rte hindurch der 
deutschen .'»i-ulturiu!tt_' di.' Treue s,ehalten 
habe. Das einzigartig) Er.'i^in:^ des 13. Ja­
nuar Hab.' diese Tc.' le neuerdings unter Be-
n>cis gestallt. Der sieq >tattlps uu: die 
Saar sei <'ln Sieg der deutscher» 2t>cltanschnu-
ung überl)aupt geweseu. Den Abend um­
rahmten ('»^dichte un1> Lieder. (5ine erfolg 
reich abgeschlossene Sammlung zugunstetr 
notleidender Saardeutscher bildete i^e'i At'-
schlns! der erhebenden Feier. 

waren, wurde der gro^ Schlüssel abgegeben. 
Jeder Gefangene schloß sich dann selbst in 
seine Zelle ein und schlief den Sckzlaf des 
Gerecliten. Wer Besuch von Freunden oder 
Ges<häf:sl<'utcu empfangen wollte, hatte sei-
ne „'Sprechstunde" in dem spärlich möblier­
ten Raum, der ihm von staatswegen zustand. 
Bon dort aus tonnte er seine geschäftlichen 
Transaktionen leiten. Wer beruflick) eigent­
lich unabkömmlich tvar, blieb auch gegebe­
nenfalls eine Zeitlang fort, und ein Gast­
wirt, der einige Monate mr Stadtgefängtlis 
,abzuma6>en" hatte, schenkte sogar allabend--
lich seinen Gäste,! lveiterhin Bier aus, als 
'ib er niemals mit den, Gefängnis etwas zu 
tun gehabt hätte, .^ein Wunder, das; die 
.»humarien" Beamten sich bei ihrer» .Häftlin­
gen grosier Beliebtheit erfreuten. Allerdings 
wird sich das setzt ändern, da der r>erant-
wortliche Leiter abgesetzt urrd der Bürger 
Meister zu zn>ei Monaten Gefängnis verur 
teilt worden rst, die er jetzt ebenfalls absitzen 
wird. Der Anstaltsleiter, der freigesprochen 
wurde, begründete diese ZustSn^ damit, das; 
^r vor Arbeitsllberhäufung sich nicht genü-
gend habe um die Gefängnisverwaltung 
kümmern könne. (5r ivar nämlick) nicht nur 
Gefängnisdirektor, sondern gleichzeitig auch 
noch — «Sakristan der Pfarrkirche. 

Sin fldtles Sefüngnt» 
III dem ^^'fängnis der polnischen Pro-

vinzstadt Rossosz ging es rell>t geinütlich zu. 
Ter Anstaltsleiter und auch der Bilrgermei-
ster des Städcheils schielten „wahre Men­
schens ecullde" zu seill, den« das Leben, das 
die Gefangenen führten, war eigentlich eine 
Art .^.-^otelaufenthalt, ilibd voll eiller Strafe 
für die ".Zierbrecher lonnt.' keine Rede Ulel)r 
seill. Die Häftlinge l)atte,t ihre sogeuallllten 
„freien Abende", an deiren sie, wenn es il)-
nen lrotz aller Begueinlichteiten in ihrer 
''^lle n'cht nlehr gefiel, ausgchen und sich nach 
.^'»erzenslust aini'isieren tonnteli. C'inii^e von 
ihnen tonntell sogar loininen und gehell, 
lvanll sie wolttell. Der Schlüssel zuni ^>anpt-
portal hing all eillein draus;e>l angevlachteil 
Nagel, nnd der Letzte hatte liur die Pflicht, 
das aros;e Tor wieder zn^uschlies;ell^ W^'nn 
die l>iefangeilen llneder alle brav „daheiin" 

Mlerlei „SchwergetvlMer'̂  
Der Tag, an dem Zallob Powell aus Steb-

bing in der Grafschaft Essex starb, war für 
die Gemeinde ein aubergelvöhnlich-es Ereig­
nis. Nicht etsva, »r>eil er in dem gesegneten 
;^lhre 17^ eine ansehnliche Erbschaft für 
>ic Beivohner des Ortes hinterlassen Hütte; 
»iebmchr kamen bei dem Begräbnis die ehr-
würdlgcil Lcichenträger in Verlegenheit: 
Der Verstorbene wog nämlich lü0 Pfuild; 
ein Körper maß, vhne zu scherzen, an üic 

2 Meter in der Nngc. Zuletzt sah man sich 
gezwungen, scchzchn der stärksten Männer 
>cs Kirchspieles her'bcizurufen, die, nicht oh­
ne grohe Mühe, de,l „Schwergowichtler" AU 
Grabe trugen. 

Uni dieselbe Zeit lebte in der Grafschaft 
Lincoln ein lunger Mann iin Alter von 25 
Johren, der täglich, und zwar ohne sonder 
ichen Zllvang, achtzehn Pfund Rindfleisch 

verzehrte. Infolge dieser starken Mahlzeiten 
egircte er bald das ^itliche. Er wog lÄnf 
Zeiitner, und wiederum waren die Leichen-
räger in Verlegenheit. 
Ein ähnlickicr „Vielfraß", mit Verlaub zu 

agen, war ein Bäcker aus Stafsonshire, der 
täglick) in seintln Ofen zum Frühstück 
b Pfund schwere .^Mnmelteule zu roste,r 
Tfleg^e. Durch diese Ausgiebigkeit erreichte 
er bald ein .Körpergewicht von 100 Pfund. 
Nnu faßte er den heldenmütigen Entschluß, 
während eines Jahres nur Wasser und 
Sch>r»arzbrl>t zu sich zu nehmen. Am Ende 
des Jahres stellte er zu seiner Freude fest, 
ziveihu,rdert Pfund al*genom,nen zu hab^n. 

Nicht alMnehlN hatten es die .^inder-
lvärterlnncn von Collet aus Eveshalu. der 
bereits iin zweiten Kinderjahl- zwei Wär­
terinnen benötigte, die ihm ans deiii Bct» 
halfen. Waren sie einnial llngeschickl, so 
schlug er derart um sich, das; die s^ralien 
schleunigst das Feld räulnieii, lnit -'0 Iab-
ren wog er - Pfund: 

Sin „Toter ̂  »ehrt zurüä 
Der ostpreusslsche Landwirt Z avla aus 

Montwit) ('sr. Or^.'lSbulg) ist setzt nach 
Mlnzig Iahren alis ruisis.'lier Gegangen 
sckiaft heiingek^hrt. nachdeul in^n ll)n wäh» 
rend des Krieges bereits für tot erklärt l)at 
te. Aus seinen Antrag hin wurde er nach 
llunmehr Munzig Iahren wieder ^ruc^ der 
Totenlistc gestrichen und ancl» das T.'sta-
lncnt, ill dein seine iin Jahr.' liM ver't^>r' 
bene ,'vrau ihri^m einzigen Sohn ein Dr'ttel 
und ihrem Schwager zwei Drittel dis Er-
be.) vermacht l)atte. wurde für nngii'.tiq er 
Ilärl. 

5M Meilen Lippenstifte. . . 

A^enn uoi, Nekordzahlen der in den ve». 
schiedenei, Ländern verbrauchieil S6BnI,'.'its 
inittel die Rede ist, so ist nian zunächst ge­
neig! anzunehlnen, das; Amerika dabei an ^r 
Spitze lnarschieren müszte. Denn es ist ?a 
eine bekannte Tatsache, das; die Ain^rikan 
nerinnen ganz besonders eine inteir^ive „Aus 
ilmchullg" liebell uild nrehrnlals ail, Tage 
)en „Anstrich" erneuern. Uinso erstaunlicher 
ist es, das; nach nellesten Fesdst'.'lllingeil die 
liieisten Sck,önhcitsmitiel i,l - England an 
gelvendet lverden. D:e Mi Schönlieitssa-
lons, die die englische.'^uplstadt aufzunieiseit 



hat, (.'rfreucil siN) ciiies 
unk» d.-lben lehv li," lliusän.' nn 
heitculitteln all.'r '.'ltt ^;ii v.'rzeichnc'n. Clu 
Iicscin^ers fiiitiiiier hlit l'ereit'5 errcch-
nei, d^is; l>'v' iitt ld.tt.'ii ^nlir in ^'»ndou vcr-
kanst^'u ^^ivpcustlfte, nn<'inand^'rtierclht, die 
nette Ztrcckr 0lin lnit^lischen Meilen er^ 
lieben würden, unk' daneben i6i«t^unqs-
weisc Tonn^^.'n Pud<'r uniqesetzt wurden. 
Mit derartigen ÄV'nsien kiatte man in der 
Tat qanz andere „Fassaden" einstreichen kön-
iiei?, als die t^ki'ichtchen der s>ilbschen Eng­
länderinnen . . . 

^owjet-Nieberlage 
im Fernen Osten 

^ik Ostll'wiibahn um 120 Millionen Den verlaust / Tix 
russisu en Beamten verlasscu in fünf Monaten die Mandschurei/ 

Ein großer Erfolg Japans 
an die sibirische Bahn angeschlossen lvero^n. 

Achlittcn-Zchier, !»as neue Wintersportqcrät. 

Ein neues Wintersportgerät, da-^ eine 
^toinmnali>.^n non T-chlittenkufen und Schiern 
darstellt, ist uvr lurzent erstmalij^ in der 
^chivei^z ausprobiert worden. neue 
2poru-t<rät besteht aus zwei lchljernen niir 
zwei^ ^^eutiuieter brcitell Kufen, die etwa 
liebzic^ '^eirtinieter inng und an den schuhen 
bescstic^t werdeil können. Die Prob^' s)<lt er-
^^eb^'n, dasz siU) illit di"^'oitt ueuen Tchlitten-
3chie au' Bob ntld Rodelbahn sehr s<buellc 
'Zeilen erzielen lassen. l5ine Vrcmsrwrrich-
:ung, die z.vcckinäs'.i^ an den ^tuien liesestigt 
ist, erutölilicht sogar beliebit^e Neqnlieruni^ 
'^>'7' ^enlpos. 

Querschnitt i»urch eine ttirche. 

(5ine inertwiirdigen Reparatur wird bin­
nen kurzem an der Barbarakirche, einer der 
schönsten alten .Archen von Breslau, au'Z" 
jiesiUzrt werden. Es hat sich nämlich heraus­
gestellt, das; die Feuchtigkeit des Bodens un-
aushaltsanl in die Mauern des alten Bau­
werk'.' vordringt, wodurch die alte Äirche all­
mählich in t^^esahr gerät. ES wird nun eine 
Isolierschicht in daS Mauerwerk eingefügt 
werden, die da? weitere Vordringen der 
Zv'nch.igleit verhindert und die Möglickikeit 
gibt, das', die M.^uern der ^i'irck)<' allmählich 
austrocknen. Zl> dieselii ^^ux'ct wird luan die 
.ü'irche wenige Zentimeter ilber den ^ns;bo-
den guer durclisägen, was mit 5^ilse einer 
elektrischen Mauersiigemaschine gcs6)ieht. Die 
entstandene Liicke wird dann nnt Asphal!--
vappe und 'Aleisolie ausgesiillt werden. Auf 
diese Weise hofft nmn, das historisch<' Bau-
..erf zur weiteren Benutzung zn erbal-

Bijcher aus Blech. 

ist das Neueste auf dem Bi'läiermarkt: 
'i^iicher aus Vlech! In Italien hat man sie 
hergestellt, die Zeiten bestehen aus ausge­
walztem, chromiertenl Blech, sind l,3 mm 
start, nnd Deckel nnd Rücken des Buches 
sind el>enfasls ganz aus Metall. Um sich beim 
limblättcrn nicht die Finger zu ritzen, wur­
de der Teitenrand bei diesen Biichern, die 
wegen ihr'^'r Haltbarkeit sich besonders als 
'lkachschlagewerke, Preisverzeichnisse nnd Li­
sten eignen, verstärkt. 

Nm Haaresbreite ... 
'^läcl iul Ullgliicl hatte ein Autofahrer in 

.lner kleinen Schweizer Ortschaft. Im starken 
'.'/ebel hakte er die Orientierung verloren 
!tnd sauste gegen das Briickengeländer der 
'lare, das von denl Aageu sofort dnrchbro« 
äien wurde. Mit deu ^Vorderrädern über der 
tiefe hängend, blieb das Auto sieben, und 
's gelang. Fahrer und Wageu vor dem Ad­
ln rz zn retten. 

T v k i o, 23. ^nnner. 
(Avaw). Das DNB berichtet. Nach Ver­

handlungen, die nicht weniger als lv Mo­
nate in Anspruch nahmen, ivurde heute end­
lich das Protokoll über den definitiven Ver­
kauf der O ft ch i n a b a h n durch ?ius^' 
land unterzeichnet. Auf (^rund dieses Ab-
konuneils verkauft die Sowjetunion dem 
Staate Mandschukuo die 1.^26 ^iilometer 
lanste Str<'cke nlit I2..'i7^ Kilometer Tele­
phon- und Telegraphenlinien, das ge'amte 
Cisenbahnmaterlal. die Werkstättenbetricbe. 
Realitäten und Wälder nm den Betri^g von 
129 Millioneil ?)en. <5in Drittel des ^ianf-
preises wir>b in Bargeld, .M:i Drittel in 
Waren entrichtet. Die .Zahlungen und Lie­
ferungen haben in einem ,^eitraum von k>rei 
Iahren beendigt zu sein. Ueber die Waren­
lieferungen auf diese Rechnnng wird ini 
kmnmen'den 'V«onat ein Abkommen getrosfen 
'.vevden. Die Sewsetunion verlangt Reis, 
Robseide, Bo^ote, elektrische Maschinen, Av-
paraturcn. Knpfer, Tee usw., jedoch keine 
Waffcn. Die nordnlani>schurische Bahn wirt» 

guire aus (l'hitago keinen Anlast o.u? ' . 
jährigen Scl)laf fand, l'^at der ^aln.'rics/i^ 
der Anna Swanepool ans ^''^oi'aiinesb'.ir,' 
immerhin seine Geschichte'. 

Als Anna zwanzig Icibre all niar. vt r 
liebte sie sich in eii'en Iiin^l^ni. n'mi' 
schön wie Adonis, aber dafür belll'iuriii war. 
Anna fiatte es sich feit vc,rgenoniin'.'n. ibrer 
(!jeliebten zu beiraten, doch iln i 
wohlbabender Pure, lii's? diese .''^eirai ni-^i,' 
zu. Als Annas Verehrer von d'^'icr 
sung eri'nhs, war er io nntrösilicli l'?','' 'ai 

Die auf der Listchinabahn besck)äftigten so-m Isungslos, daf; er sich das Leb?,? nalnn. !In» 
jetrussischen Beamten kehren nach fünf Mo-jals Anna wiedernm von !>eni traqi> /,.li d'n 
naten in ihre ^!)eiilmt zurück. Die llebemcd ^ de ihres (^'»eliebten l)orte, fiel üe in ^"inc 
lungsspesen zahlt Moskau. ^Ohnmacht, ans der si? erst nacl, n!''!'!erei'. 

Japan lMt durch diesen Vertrag di^lTagen erwachte. Weni^^e Slunden s»'il?7 
Sowjetpolitik bezüglich der Ostchinabahn de-!schlief sie aber »vieder ein, nm ern nac>i 
finitiv geschlagen. Vor zwei Iahren noch! elf Iahren, während der man s^c knnülici' er 
erklärten die Moskaner Machthaber die In 
terefsen der Sowjetunion am ..Lebensnerv" 
im Fernen Osten als ein nol, me tangere. 
Später wurden die phantastiscl>en Ablöse­

nähren min'?le, zu erwaclien. Der Vater loa' 
überfroh, dal', seine Tochter nun endüsli inie 
der sozusagen zn den i.'ebc'nden iini) 
versucl'te si' -u ver'vlinen. (5r erz^ilUte 

^^iffern genannt, doch Japan, wel6>es hierZmals von deui Selb'tniord des sniiaeu 
für die Mandschurei arbeitete, hatte die b?s-!"es, natürlich in der besten Absicht, dl'ch al^ 
seren Nerven, nian n'>ns;te, das Mossau die!Anna die ersten Worte ilnere iraai'rbei? 
Bahn biN'lger nel'en werde. Diese Er oar^ > schichte hörte, fiel 'ie N'icder in cin<'n Dan-
tung ist inln er'üslt. Die Sowjetunion mnste! i^^sch^af, der al'er diesmal i.'j Iaine lv'llnle^ 
diei'e Bahn NN? jeden Preis opfern, nx!nn ein! endlich ist Anna N'ieoererivaclil. ^ik 
Streitobjekt iui Fer^ien Osten lic^uidiert nier-!jetzt -ll Jahre, ^^elbstverttiindlicli ^'er-
den sollte. Die Bedingungen bat in die'^'m ^^^^^den es ibre Familiei?angehiiri>icn rxiulicl). 
Falle ^'^a'van sozusagen diktiert. Die Dat'acl'e, ^ einmal etwas voil ihrere ^^ieb^straao 
das; Moskau sogar die beiden übrigen Drittelerwähnen. Auch die AerNe b^znu^'^'i: 
des K^au^Preise? in Waren nimmt, beiveist, angeregt, Anna vrr eineu? neuen D.-ru 
in welch schlechter Position sicli die Sowjet­
union Iapatl gegennl^er befindet. 

l« 

erschlaf zu bewahren. Mc'diziuische .>-avi'-i:. 
teu aus deu Bereinigten Staalen wesk'n di? 
Rätsel dieses ungewöhnlichen Daner'o'ilan' 
Dsen, doch scheint es sehr fraglich, 
dies gelingt. In Johannesburg aber leiin' 

l iuan gegenwärtig nur das eine l^eivraciiih. 
lma: den Dauerschlaf des mod.'riien ^c>ru 

l^edO!i<leri> an >^^intsrtll>:<.n drauclit Iltre tluut. um nicbt ^ ^'^'^>ens. Dieser Fall isr in seine' ganze! 
ri58ik ,mcj .^iprncZe ^ver^eii. einen Ausreiclienäen ii»^^en,Art auc!> nnrklich dazu berufen, nic!ii nur e' 
cliv VVitlenmjr. I^eiben !>ie allnIieuclliLli. ulier au^li am l'ajic. ue Lokalsensation zu sein oder zli bleib^'n 
.'iiclrt ttncj xrlit mit ^ i v e a - L r o m e  e i n .  l ^ z n n  vvirc! 
.'>Llti8t caliliv, Iierl>c! l^nit liircr f'suut uiclit ^^cliac^Ien: zie bleibt 7.c>rt! 
und kesLlimeicllti^ V^'nlie!' die ^Virkunx? Vom tiu^erjt! l^ers<^e 
c>A.'? macdt dlive.^-OremL .«^ci vvjrk5;akn. 

Nach 24 Jahren erwacht... 
Der Dauerschlaf des modernen Dornröschens / Die mevizi^ 

Nische Welt vor einem Rätsel 
Der Schlaf ist uns als ein Faktor bekannt, 

den wir unbedingt z,lr Lebenserhaltung be­
nötigen. Mitunter kann sich der Schlaf aber 
auch zu einer Krankheit entwickeln, die allen 

lAerzten der Welt noch heute ein Rätsel ist. 
>Als kürzlick) aus Cbikago die .stunde kain, 
das; dort eine gewisse Patricia Maguire nach 

j dreijährigem nnunterbroctn'neni Schlaf er-
,wacht sei, wußte kein Arzt, wie uian dieses 
jPhäuoinen von Dauerschlaf erkläreu kaun. 
Der Dallerschlaf als Kranklieit tritt zwar 
höchst selten auf, ist deshalb in seinen tief­
sten Gelieimniffen auch umso schleierhaster. 
Paricia wurde während ihres dreijährigen 
Dauerschlafes künstlich eruährt und erfreute 
sich einer blühenden (Gesundheit, als sie end­
lich die Augen aufschlug uud init Crstalinen 
jvernahni, das; sie drei volle Jahre hindnrch 
!wie ein nloderues Dornröschen geschluininert 

^ hatte. Ihr war es nie zum Bewus;tsein ge-
^kommen, so lange geschlafen zu habeu. Viel-
ntehr war sie der Ansicht, nach eitier guten 

^Nachtruhe erwacht zu sein. Während ihres 

Sinfonie-Orchester in der deutschen iiilil.,». 
Republik. 

Dailerschlafes i^t Patricia nun nicht nur ge­
sund geblieben, sondern, was noch viel er­
staunlicher klingt, sie hat sich zu eitler blü­
henden Schönheit entwickelt, weshalb man 
sie bald die ..schlafende Venus von Chikago" j 
nauute. Die (5ltern wllrden von allen Seiten i 
bestürmt. Patricia in der Oeffentlichkeit zu 
zeigen. Agenten ina6)ten die verlockendsten 
Angebote. Jeder wollte die „schlafeilde Ve­
nus" bewun'deru und für sich gelvinnen. 
Man witterte ebeu ein gutes (Geschäft. Auch ^ 
felilte es nicht au Bewerber!,, die Pavicia so­
fort heiraten wollten. 

Di^'ser Fall wird ulili aber noch dnrch ei-
llrii anderen übertroffen. Ails Iohannesbnrg 
«5üf>afrika) wird nämlich gemeldet, dasji 
lner die l^ljtthrige Alnnr Sn'ailevool nach ei-l 
nein Dallerschlaf voti sage und scl?reibe 2-1 ^ 
fahren erwacht ist. Dieser ganz nngewöhn-
lich lange Dauerschlaf besc!iäftigt alle nledi-^ 
zinisclu'n Ki-eife, doch ist es wahrscl)einlich, ^ 
das; lnan das Rätsel dieser (5rscheinnng lö-. 
sen tanu. Während man bei Patricia Ma-! 

In Äisiels wurde vvu der ^^enlra!c 
deutscl)en Wolga-Republik ein 'ins 
Musikern uud (Chorsängern be' 
3infonie--Or<liester gegründet, dessen Ciu-
stehen u. a. durch eiuen Regierun^is/,u'ch'is', 
von 65.000 Rubeln ermöglicht ivurdc. 
Orchester, das unter der ^'eitung von Ä. 
Ladner steht, hat ein Iahresprogrannu > 
''' 3 in' enie -'iionzerten. 

Jagd nach einem Pinsel. 

.'rhcbticlies Polizeiaufgebot N'u.o.' .u 
Rotteri'am in Bewegullg gesei.u, nui einen 
Pinsel wieder herbei^nschass^'n teiki.'r 
her ohl,e den erwünscs>ten (Erfolg, d'.'- wl-r 
al>cr auci> lein gewöhnlicher !, der dnr.i! 
Diebeshand eiunx'ndel nwrdl'n ist, vielntelir 
yandelt es sich um einen Pinie! .»ienib-aul^ts. 
nrit dem der !><ünsrler seine lel^Vn 
lnalte. Das wertvolle Erinn.'rungc'l.ict t> 
'and sich seit Meieinhalb Iabr''un."erleu lui 
x'esjiie der bollendisclien "v^iunli^' Vli.''- d^e 
ein tleines Renlbrandl-Miiseum iitil Anden-
len an den grossen Maler besittt. ^iu >v'n 
Tagen ist nun der Pin'el versciinuinden^ Der 
Vv'rdacht richieie nct^ mnml>st aus einen Aine 
rikaner, der als let.uer die Sannn!nn'' t'c 
i'.1>tigt t)at!e. Man glanbte das; er viel'e^/li' 
das sleine „Andenken" uiit üb.'r da-> 
nehmen wollte und lies; ihn, als er an 

Wunder des Schnees 
Sternl' sallcn vom Himmel / 

Vlulschiiec / Die Flora 
„^s schneit^', sagen die Menschen, wenn 

,nau.'('»olle ihre ')^'tteu schüttelt ilud ein lu-
uiges Flockcngestöber die Welt im .'Handum­
drehen in ein weisses .Uleid hiMt. Tausend 
geheiiuulsvolle Wunder liegeu in der Natur 
!lnd die herrlicbsten sind oft in den zunächst 
iinscli<'lnbarsten Forinen verborgen. Wer ein 
einziges Mal ein fri'ch gefallenes Schnee-
stänbchen nnter den» ?.>,'ikroskop betrachtete, 
der weis;, das; in, Wiilter bei jedem Schnee­
fall Millionen knilstvoller Sterne vom .Him-
uiel ans die Cr.'ie fallen, von denen leder ein 
überragende'^ Meisterstück der Natur ist. 

Freilicl). nicht bei jedem Schneefall zeigen 
'icl> diese herrlichen !>iristalle, die auf dunk­
len« t^irunde sic!i n>ie zartes Filigran abhe­
ben. Nnr dainl erreichen sie iil ilner vollkont-
menen (''^eitalt die C'rde. wenn inelirere <''!rad 
^iiilte zu ver^eidnieu sind nnd der Schnee in 
Forui sebr seiner, leichter j»t'ristasle znr (ü-rde 

„Diamantschnee" / Blutregen, 
und Fanna ves Sä nees 
fällt. Man hat lvobachtet, das; das kleinste 
vollendete Schneekristall-Sternchen einen 
Durchinesser von nur 0,005 mui hatte, grö-
f;er als 2 bis ti miu werden die Kristalle 
überhaupt nicht. W^'nil nun der Schnee in 
dichteil sc!)wereu Flockeu fällt, so lassen sich 
die eillzelnen I^tristalle schon niM luehr er-
tenneil. Sie verbinden sich dann in U'lüniP-
cl>en zur Schneeflocke, wobei schon während 
des Falle^> ihre Form beschädigt ivird. Also 
l>estehl eine 5<htle<'floc!e immer aus einer 
grös;ere» Anz.rhl solcher verstümmelteu 
Sterncl>en. Die feinsten uud vollkouiluensten 
;ur (5rde unrbvludeu Schueekristalls bezeich 
ilet man als Dianiaittschnee oder Diaman 
tenstaub. 

D<'ls spritlM'örtlicis gewordene ix'iile Weis; 
des S<l)nees tvirkt ;war in poelischen (!^'r 
güssen sehr gut, stinnnt aber in Wal^rbeit 
dlirchan'? nickl iininer niit der Natlir über 

ein. Sehr oft näuilich gehl die Farbe des 
Schnees in ein leichtes Blau ülx'r, anderer­
seits gibt es auch rötlicl)en und gelblichen 
Sclniee. Der Volksmuni» kennt die Bezeich­
nung „Blntregen'^ und „Blut'chnee", uud 
inaucher Aberglauben ist ans diesbezüglichen 
alten Berichten ern»icl>sen. llird dennocl) ist 
»ot gefärbter Regen oder Schnee durchaus 
keine (5rscheinnng, die der Wissenschaft lln-
bekannt nxire. Mit d<'ln Passatwind fliegt 
röüicher Bodenstanb über die i?-rde, der ir 
geudwo einnta! mit 5chnee oder Regen zur 
i>rde fallen kann, inodurch dann die Vor­
stellung des „Blittregens" l>ezn'. „Blut-
schinx's" hervorgerufen wird. Roter Sci)n<'e 
ist u. a. in den Tiroler wie in den Zchn^eizer 
Alpen beobachtet worden, ebeirso kenni man 
ilin in Sibirien, in den Polarländern und 
IN den sndanierikanisäx'n '"''"chaebiraen. 

Die Farbe des S<Inl<''!'s kann aber auch 
- und das ist IN den nieilten Fäüeu er--

»Viesen — durcli n'in;ige v'lauzlicii' 
n'.'sen s>ervorgerufen ni^'rden. von d^nen ei­
ne rote Algenart an: bekannle'ten n. Nach 
lbr taun der Schnee eine roi'a bis tarniin 
rote Färbnng annelnnen, ie nach der Me?tge 

der iin Scbnt^' vorhandei,<'n Algeit. daneben 
gibt ev innige im Schnee gedeihende grüne 
Algenarten, die der Schni'edecke gele^^ ullich 
ein grünes Aussekien verleiiien köuü.".!^ 
ne gelbliche bis braune Sclnieesärbu i t 
man in (^ironland und aus d.'ui Moni Btane 
beobachtet, sie iit eben'ails auf eiu^^ '.'l! x'nart 
zurückzuführen. Die C'riorschung d^'r eiacn 
artigeil Schne-'färbnng isl erii d.'r iieiiereii 
Wjfsenscliaft zu dai'ken. Frnl.'r liasiineu die 
Meiisclieii diese Natiirer'il^.'iuiiiig a!s '>.^n>i 
der hin, das ibneii o'tlnals '^.^liigü ^chr<'' 
ten einjagte. 

Ailch eiiie Fauna d.'s Säinees gibt es. 
')U ihr gebärt der ^chiieeii'iirin. d.'r ''ich ;ii 
iveilen in Millioiieii von Cl>'Nl''!'reu au' 
gro''',ei, Zchiieefelderii und ans dc'n 
schern d'.'s .^'^.'chgebirges vorfindet. S mi/e 
inüriner. die znr Fanlili.' der i'iii'.'v 
bören. nberwiniern nnter Laiil'^ ^N'i 
ichen Wnr;eln ilsN'. Ans bi.-ber iinbekani'ten 
l^'ründei! verlassen sie ibre Winteraikartien' 
und er'cheineii oft iit Manen aiii der SchiN'e 
decke Dann sic'bt inail >>>nnd:'rttauicnde 
sclnvarzer ^.'awen über die n'eis'>e Ivette tri,' 
chen . . 
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mc>l1s., iicrliask'n. eingehendc Un-
i.'rsuchung erciad jedo^Z), dast der Amerikaner, 

die V'^'ichuldl^iunl^ entrüstet vlZu sich 
nüc-^, unschul^it^ war. Nun fahndet die Po­
l ice? ux i ter  nach dem berühmten P insel . . .  

:«om verbietet jegliches Hupen. 

^^erschil'dciu' Stödtc sind bereits dazu über-
das der Autl? bestimmten 

l^^inschränt'unqen unterwerfen oder sogar 
vi'ssissverbieten. >50 wurde in London k'as 
>>iipcn wäli'.<'nd der Na^itzeit untersagt. In 
,"^lalien ist innii n^esentlich iveiter gegangen. 
>>jer niar schon in einer tlieihe uon Grogstäd-
leil uersuchsweise d«v .>>upen ^'erboten wor­
den. Man hat nlit dieser Bestimnlung so gutc 
(.^rsat)rungen g<'nia6it, das; nunmehr für samt 
littit' ilalieuischen Ltä^te alle atustischen Eig-

der >trliftsahrzeuge verboten worden sind 

<?iszoeijchc Funde bei Lehn»«. 

i>.'r Nähe von Lehilin (Mart) wurden 
jei^: bei dm Arbeiten für die Reickisautobah-
nen wt?rtvolle Funde i^einacht. '^n einer Ur­
ne, die dabei ausgegralvn wurde, befand sich 
einü Auni'rustfibel. aus Vronz«^', wie sie im 
I. !^. Jahrhundert in Ostpreußen und 
^'itaue», i^cbraucht wurden. Diese.^iostbarkeit 
i'!' '>ci crü.' ^urid dioser ^.'lrt in der Mark 

Vuß der Olmnpia-Glocke. 

Olninpia-'.Moctc, die im .^oinmcr 19W 
^Olympischen Zpiele in Verlin einläuteil 

u>ird. unrd iin nächsten Mi^nat l'eim Bochn-
kn.tie.iojs.'n nierden. 'Diesv?r Glo^en-
jiu) iil '.ni: einer besonderen Feiex verbun­
den^ 

Wndhund-Etsrcnne». 

l>''erder.!ln^!l und Äutorenn'<'n aus den 
iiefrlnen. II der ^chw.'i^ sind ilichl^^ Neu^ 

lind ancli ".'i^i^'ttv.'nnen ,'zwischen Äu-
k^'un'lnl und ^'vlni.^zeuti liber die vereisten 

'^li '.pur!>'i: schien veranstaltet. In ̂ t. 
's' :nü:n l'-ils einen n<nen (finfall l^t'r 

der nb!:<h!^'n Pferderennen 
n'"/d^'n au' !ieni dvetic^en ^ee als neueste 
.'tu'ür di>^' nodlen '^^.^interturciäst.' 
'^i'ui'^.!n:!?d'.'ein^.'u absiehalten. Un' die lost-
b.'iven Ti.iv ^ler eisigen Lusl .^,u schütten, 
!?.n '.lnnl ihnen eine inaultorliarti^'se ^tavlx' 

di.' >5 ' iian^e g.-stülpt. Tie ü><enn^'n fin­
den '^^eifall. 

'!l> ^.iropaganda sii, den Wintersport. 
liniere ' N'.iicr .^a!?i'.'eicZ'>ere '^.I^'intersporti^e-
ünind' !U!'.e»ilahul vergangonen Zonntasi 
^insei^ Veimini des !'I?b!nannes der h^esii^en 
?i'isli!e d.s ^!o^v''n!i7!^en Aluenvereines .<^V 

d : einen 5Iians!lU'^ nach 
.>vi'tni'.en d'esei? erst»'n ^tisahrer-

iu'':n.irsche5 wurl'e ein P;vpaciandailirennen 
.?!if d 1 >i.'la'.neler langen Äreile Tinse — 

Bini'ica aussäetra^ien. llnter den :/.'i 
''^^euluwerl)en. lieiand sich alles, ivas bei 
uns als Äifa>?rer 'lian-i nnd Nauden bejitu. 

i^insi nnsev betannle Berl^sreund 
^ :l! a -/ i heN'or, n'ährend bei 

deli Fra>"u ^'vrl. ")iesi ^ sc i n <1 e r den 
c!^;i a.-. 'ich lii',. Tl-Nnaz/K"' b^'nöti^ite und 

Oicuin'r li<! Äinnten. ^ehr brav hielt 
lich der elkjäln ili^.' '^^iftol- T ^ v l e l, 
i^i'r den achten Plab an sich bringen und so 
i!ian!hen alteren ^ntture.'nten '»urncl lassen 
tl'nnle. ,>üv iiäll'slen '^cninag in ein Velt-
!aaf von 5v. '.u.arlin nach !^'lon Vistrica 
^icplanl biegen.närüg fin>>^'. in Tinje, das 
II der »?elrl!che ^^titerv.ln^' oeriiigk. nnie'.-
!!'eituiu^ d'-- ''.'etiler: o ui a 2 i i- ein per-
ulan"ine.- '^titn^' statt. Heissentlich wird es 
den. ^Vinleijverllern voil 3lov. ^^iitricu und 
>ln> benall'l.'arteil Ortschaften Heuer ge­
lingen, anä) den iildli<^i^en ''.'tusläusern des 
v'^a^>'rn i^'ne t'^eltnng ini Wintersport ',u 
ver'chasien^ di.' ihnen angesichts ihvl's vor« 
^'glichen ^tigeländes gelml^rt. 

lli. Ter Sotol qriindct eine Reiterjettion. 
'I)er hiesige '^ofcilverein kielt verssanqeuen 
^anista«^ unter dein '^iorsik seines «tarosta 
Vier'.n Bürgernieiner 'Dr. P u u i k eine 
-lnung all. ii' der der einnintige Beschllch 
gesas'.t wurde, nun auch in Slov. Vistriea 
eine ^tieilersektioil des ?otol ins ^'eben .',ii 
Ulfen. ?en Neitunlcrri6>t wird der Leutnant 
und lictaniUe Zp-.'^rtsniann .^^?err '/. i v t o-
>1 i leiten. Für diesen .''»w>'!-s ha« d'e Mi» 
litärvervxiltung dem Verein die Mitichnle 
'.,ir "ii^ersüguug gestellt. 

Die Denkmalaktion 
Die Altion für die Errichtung eines Tent^ 

uMs für weiland A^önig Alexander in Ma­
ribor und Ljubljana macht gute AortschriUe. 
D'^e Bevl»Ikerung steuert nach Kräften te;, 
und sind bisher bereits namhafte Snnrinen 
eingelaufen. Offen blieb bisher die !^rage, 
nach wclö>cul Schlüssel die in gan,> ^loive-
nien einheitlich gesammelten Beträge anf d!e 
beiden Ausschüsse ansgeteil^t werden sohlen. 

Zwischen den Denkmalausschüssen in i^>tb-
l-anQ und Marzbor ist jetzt ein Einv-rn.h-
men erzielt worden. Demnach '.verden die 
am sedem Geb'.et ^er seinerzeiligen ^trci'c 
Maribor und ^'jubljana den be'den '.^ei,?-
malsonds zuflicken. Eine Ausnahme biloen 
die 'Staats- und Banat^bcdienstetcn, d^ren 
Spenden den Verwaltungsstellen in '-.''üb-
ljai'n zufließen, von wo ous die Su.inuc'n 
d-ann nach einenl noch festzusetzenden 'Zchlüs-
scl auf die beiden Gebiete aufgeteilt werdi^n. 

Der Mariborer Dentmalausschus; '^velt 
dieser Tage eine Sitzung ab. in ivel<^r die 
Akodalitäten für eine möglichst Mrtsame 
Durchführung der Sanimelaltlon besprochen 
wurden. Jedes A u s j ch u d m i t g l i e d 
erhielt bereits einen Sinnmelbogeu, in i>?tt 
er die in seinem Betannteirtreis erhalten.« 
Z u w e n d u n g e n  e i n t r ä g t .  A n  a l l e  B ü r g  e  r -
nl e i st e r wuvde das (Ersuchen ger'ch'et, 
für ledes Genieindekind wenigstens ^'iuen 
! ) j n a r  b e i z u s t e n e r n .  D i e  S  c h  u l a n  s t  l -
t e n erhielten ebenfalls Sammelbol^cn und 
auszerdeiu für jede >tlasse eineu Mo>t .nit 
Sannnelztteln zu einem Dli.ar. Die ^..^ehr^ 
Personen werden an die .-linder den Appell 
richten, sich an der Dinarattion nach .<»irä>ten 
zu beteiligen. Dadurch wir!) bei der.^u>g!'ud 
auch das GMhl der ^Pietät gegenüber deni 
verstorbenen ^'andesherrii leerlieft. Au.l? an 
dle einzelnen O r g a i? i s a t i .i e n 
wurden solche Blocks versandt mit deui Er­
suchen, für jedes Mitglied einen Dinlir l'ei-
?.usteuern. mn den eventuell der Mit^^iedv-
beitn^g erhöht iverden soll, '.'lllerdinqs 
steuern die Mitgl'^edcr auch in ihren Ve-« 
russ-, 5t>audes- und ^!Nl)l?erelnen für d'e 
D.'nkmalaltion bei. ,i'!t>ect der Dinnat'ion 
ist, mi'glich-sr breite Schkchteil der V.'völfe^ 
rung zu erfassen und duretz gcrlngingige 
Opfer, die jedermann leiclit uusliringen t.inn, 
den Dentmalfend zn stärl^n. 

Sanunelbogeil wnrden auch den P s u r r-

Mittwoch d«n 23. Ääaner 
ä m t e r ll zugestellt. Desgleichen erh olten 
v e r s c h i e d e n e  U  n  t  e r  u  e h  i n  u  n  g e n  
solche B»gcn sowie Blocks mit dem Ersuchen, 
für die Firma nack) Masten beizusteuern und 
für jeden Bediensteten wenigstens l Dinar 
pro Monat aufzubringen. Ferner wandte 
sich der Dentmalanss^s; an die H a u s-
b e s i e r mit dcr Bitte, die zugestellten 
Cammelbogen bei den Mietern kreisen zu 
lassen und monatlich je nach der sozialen 
und wirtschaftlichen Lage derselben di^' Zu­
wendungen einzuheben. Ueberdies kZnnen 
die Zeichner ihre Beiträge in monatlichen 
Teilzeichnungen erlegen, was eine nicht ge­
ringe Erleichterung dal^tellt. 

Schließlich sei ern^ähul, das; .^hlrc:<he 
Personen met^rere Sammelbogen zugestellt 
erhalten. Dies ist darauf zurückznfnhren.da^ 
die Zustellung von verschiedenen l^esichts-
Punkten aus erfolgt. M eine Privatpers'.'» 
Mitglied ttiehrere Organisationen, können 
anä) inehrere Sannnelbogen zugestellt wer­
den. Wie gesagt, hat die eingehende Sammel­
aktion den Zweck, uiügl'chit breite ?ch'chten 
der Bevö'^kerunq in den Dienst der Sache zu 
stellen und die Au^gnbeu für die Denkmal'. 
errichtung sobald als möglich sicherzustellen. 

an der Sonne gesucht. Wo imr irgend ein 
leerer Raum zwischen den Aest.'n vorha^iden 
war, da hat dcr Baum ueue junge Aestc 
ausgestreckt, um wied'.'r ein Sltückä>en San 
nenlicht eiu,iusangen. Auf diese Weise ist ein 

^ gleichmägigeS feines s-Litterwerk entstandell. 
' Bei mildem Wetter zeichnen sich die dunklen 
' Aefte gegen den hellen Hintergrund des licht­
blauen Mnterhimmels ab, aber wenn Frau 
.^^olle wi?der einmal die Betten geschüttelt 
hat, so blickt unser Baunr im uicisien Kleid 
durch die Scheiben, und jedes schneebeladcne 
Aestlein scheint zu fragen: bin ich nicht ein 
Meisterwerl der Natur? „Ä'ahl und häßlich 

l sind die Bäume im Winter", sagen lnanche 
' Menschen. Aber das ist nicht wahr. Wer zu 
^ schanen versteht, erkcmtt auch jekt ihre Sch)« 
' heit . . . 

Auch eln ?t»forb 
Än der gefährlichen Bahuübersekung an 

der.^reu^unn der Levstilova und .'itostajnee-
va ulica ifriiher Ob Seleznici» in der Maada-
lencnvorstadt waren schon öfters llnglücls^ 
fälle zu verzei6)nen. Dcr Angestellte der Bäk-
kerei Feiert a g Nwllte, als die Signal-
glocle erklang, noch rasch die Gleise passieren. 
Ter Wagen stief; gegen die herabfallende 
Schränke und durchbrach diese. Dies-.r Fall ist 
in d^r kurzen Zeitspanne von dr^i Monaten 
bereits der sechste. 

Wie es heifit, iMt sich die Bal)nverivaltung 
entschlossen, nu'iesichts der wiederholten De­
molierung t''!r Schrauten einige Sckirankbäu-
nle in Nese'-ve zu halten, um dieselben rasch 
(»nzubringen, »venu wieder einmal ein Mal­
heur passierr. s^edt' Beschädigung der Schran­
ke kostet Dinar, falls die Angelegenh^^it 
nicht vor Gericht ausgetragen wird, was er-
lieblich größere .^iostcn »ernrfacht. Da dieser 
Bahnübergang überans stark srequetiert 
wird, wäre es sehr angemessen, tns^ drirt end­
lich eine Unterfahr gebaut wird. 

Nadio 
Donnerstag. l!4. Jänner. 

V  I t t b s j a  n  a ,  I 2 . I . ' ) :  S c h n l i p l a t t e n .  —  
S.'rb^kroatiich. - - Nationale 

'stunde. — A): Aus Beear^id. — 
Funkor6)esler. — B e o c'z r ad, !I: Schall-
platten. — l2: Funtoräiester. — 17: Boltsu 
liedcr init Orch.'ster. — Stunde' der 
Nation. -^0: .'»tonz^'rt der Mil>ilie^er des 
Natiiilniltlieaters. - - Schaltplalieu. . 

Musit aus einein NeillUlrintt. — 
W i e n, jti.lO: Aus Teilnilltteii. _ 
'^"^^talieiiisct!/ .'»tulch' und Ä'ilsl'.eder. — 
lU.lti: !!.'nslig(' Boltslieder. ... i.'l.U): Orch-e-
stert'onzerl. — B e r l i >i, D.'ulscht' 
Bol'siansil. - . !!>: '^>erg.'sscn.' .Niisit. — 

Tanz in Berlin. r n ii n, 
liklaviertonzert. itimizer!. - B n-
d a p e >t, Wieuer ^^.^iedei. 
Botaltonzert. -.'1.:.'.'): Jazz. Te l ts 
l a  n d s e n d  e  r ,  V i ' s t s l i e d e r s i n g e u .  
... '.!.'erle>l deutsel'.er — 
D r o i l n' i ̂ 11. Sins0l'.ieton'^t.rt. -

Onintett. _ i p z i g. 
>^l'lavieruiusit. — Wir spielen un^ sin­
gen Bolksninsil. - M a i l a n d. l7N>: 
Bokalkon^erl. - „^^ibellentanz". Ope­
rette. M ü n ch e I!, ^.^1.10: Zwei Sona­
ten. - Bach-^konzeri. — P o st e 
P a r i s i e n, Orch.-'stenver!'. — 

Leichte .'.Il'nsit. — 'izi r a g, Mu 
sit für die ^>ug<'nd. B'olinkolr',ert. 
" N o Nl, !7: Buntes ^t'vnzerl. . 

^lbendton,zcrt. S l r n s; b n r g, 
llnlerhaltungstonzerl. !.'ianimer-
^„nsil. — S t tl t t g a r l, '^'.alalaika. 
— 21: Bnnter Abend. — T o u l e n s e, 
Ä).I0: Filminlliit. i?!?: !^^iede^. — -!>: 
Verschiedene Soli. W u r s ch 

lavier. - -t>: ^'.'ei''s'!e ii r i ch, 
.Uanunerillu^sik. 

Hinter den Kulissen des 
Winters 

Der Winier m'rlleidet und der Winter 
enthiilll. Manche >.>äs^lich?eit verbirgt sich 
unter der dichten sckiütv.'ndcn Schneedecke, 
ulanche Schönheit und Zwecknläs^igkeit der 
Natur enthüllt sick) erst jetzt dun aufmertsa-
uien Auge. Da ist zum '-^'ispie! die alte bau­
fällige' .Mtte, die aus denl unbebauten 
Grundsriict in der ^tiasze steht und an der 
uns täglich der Weg vorüberführt. Wl>zu, 
fragten wir unS schon oft, steht nur diese 
schens^liche 5?olzliaracje da? .''ti)nnte niail die 
paar alten l''5eräte, tias Gerünipel, das darin 
lagert, nicht in irgend eineni stelle'- unter-
liri'.l.^en'c' Aus einmal aber ist das anders. 
Schne.' ist über Nacht gefallen, eine dicke 
N)eisze DecZe breiten sich ülier die Welt. Und 
ans einnia! hat die alt.? .<>üttl' ein anderes 
(!'jcsichl belominen. Wie, ist sie es wirklich 
lloch, die so nmrch?ichaft verwunschen unter 
der weissen .^iavn^^e hervor-schaut? Ist es nicht 
vielleiei)! '.'in nberzilckertes .^)erenhäuscf^u, 
geheiinnisrell nnd reizvoll zilgleich'^ Der al­
te .-crinrchte Banni, der schon drei Viertel 
abgcüorlien i't nnd iln Somnier tauni noch 
grim v>ird — jetzt neig, er schnt.,ena seine 
schneeli^eladeneu ^^u^cig.' ülier das Marchen-
!)äuschen. Gebannt bleiben wir stehen vor 
dein stillen, nerträuniten Winkel, in dem 
Freund Winter auf einmal all seine Lieb.' 
ulkd seine .'^tünstlersil^ast entfaltet hat . . . 
Uud noch anderes zeigt sich: Vor unserem 
Fenster stelst der Baum, der sommers seine 
grüneil ^'^iveige bis fast ins Zimmer hinein 
streckt. S.i richtig iu seiner ^trolle sitzen n>ir 
dann ans dein Balkon, mitten inl Grilnen. 
Iel.'.l f.'hlen di'.' Blätter nnd es ist auf ein-
nllil gaii', hell genuirden vor denk Fenster. 
Welln nnr aber einmal genau die Zwe'g.: 
betrachten, so entlLittl sim uns die ganze 
weine '^niel^lnaüigtei! der Na'ur. Betrachten 
n'ir doch nnr einnicil di' Stellnng der Ae^te. 
Ied'i's kleillste Zweisilein hat sich ^a den 

m. Trauungen. In den letzten ?agei, 
wurden in Mar^bor getraut: Mirejlav Sa-, 
mec, Weber, mit Frl. Anmlie Ipavec, Otto 
DeLman, ^effclfchm'ed der Staalst^hnen, 

mit Frl. Aloisie Pape?, Anton Pahernik, 
Marler u. Anstreic^'r, mit Frl. Bida Haupt-
maml und Blasius Gorecnik, Weber, 
Frl. Christine Dokl. 

IN. Die tradittonelle St. Sava,Feier, die 
alljahrlich am 27. Jänner abgehalten wird, 
erhält hener einen besonders festlichen Cha­
rakter dadaurck), dak in das laufende Jahr 
der 7lX). Todestag dieses großen Mannes 
fällt, der sein ganzes Leben der Hebung der 
Bildungsstufe seines Bolk>?s geweiht hat. 
Am Festkonzert, das aus diesem Anlah ver 
anstaltet Mrd, wirken die „Glasbcna Ma' 
tica" mit denl gesamten Chor, ferner der 
Manner Kammerchor unter dcr Leitung des 
.verrn Profefsors M i r k, das bekannte 
Brandl- Trio und der Opernsänger Herr 
N e rali mit. Die vormittägige Feier 
wird um !1, das Festkonzert jedoch abends 
um 21) Uhr seinen Anfang nohinen. Die Kar­
ten sind im Borverkauf bei Brisnik in der 
Sli'nensla ulica erhältlick?. 

m. Die städtische Einsuhrsteuer. Zwischen 
>dcr Stadtgemeinde und den Wirtschastskrei-
sen ist die Frage der neuen Sätze der städti­
schen Cinfuhrfteuer noch immer nicht restlos 
bereinigt. Der Finanzausscki-usi des Stadtra 
tes befasste sich mit dieser Frage in meh eren 

! Sitzungen und nahm die Einfubrsteuer Mon 
lag abends nnt einigen Abänderungen an. 

lAnl nächsten Tag erschieil eine Abordnung 
der WirtschaftSkreife abermals beint Stlrdt 
Präsidenten Dr. Lipold und legte ihm ihre 
Wünsche vor, die auf eine abermalige Aende^ 
rung einiger Sätze hinauslaufen. Der Fi 
lmnzauSschusi hälte deshalb morgen abernials 
eine Sitzung ab, um den Entwurf nochmals 
zu Prüfen und eventuell einige Aenderungen 
vorzunehmen. Es ist daniit zu rechnen, das; 
die Voranschlagssitzung des Stadtrates in lttr-
zester Zeit abgehalten wird, in der auch die 
rcvvdierte städtische Einsubrslcuer in Erorte 
rung gezogen werben wird. 

Nl. ttn'tv. Pros. Dr. Vcber beende: aui 
F reita g, den 25i. d. an der Mar^l'>:>rcr 
Vol'ksunivcrsität seinen philc-sophischell Vor­
trag über die Wege vom Materialismus ^um 
Idealismus. Wir inachen auf die bed^'utu^^gs 
volleil AuMhrungen des b^ekannten M l^'-
sophen ganz besonders aufmerksanl. 

lil. Der Sportklub „Marachou" hielt ge 
stern abends nnter dem Vorsitz seines ^lnnait-
nes, des .'^>crrn Sanitätsrates Dr. W a n k--
nl n ller seine Iahreshauptversalnmlung 
ab. Aus den erstatteten Rechenschaftsberichten 
ist ersichtlich, daft der I^tlub au6i ini veman-
genen Jahr eine lebhafte Tätigkeit entsaltett' 
und ^ni Sportleben der Draus^.idt nasl, wie 
vor eilte wichtige Rolle fpielt. Da dcr bisl)eri 
ge Obmann wegen tteberbürdung iniL a,ldc° 
ren (^)eschäften eine Wiederwahl abgelehili 
hatte, wurde .'^Iierr Ing. Lainberl M u r i zu 
seinem Nachfolger gewählt. Di^? Satzungen 
tvurden in >dem Sinne etwas abgeändert, das; 
^er Klub ausserhalb Maribors Filialen inS 
^^eben rufen kann. 

iit. Aus der Theaterkanzlei. Die .>l , 
und C-Abonnentcn werden ersucht, die'Er-
trant'ung lnehrerer Mitglieder des Thea'er-
eilsembleS, die eine Aenderuilg deS nrivrnü^s 
lichen Repertoires notwendig machte, zn 
berncksichti,ien. Morgen, Donlker-tr-g. in'rd 
die Operette „Der verlorene Walser" ivif.' 
der für das Abo,tnement D ans-'e^iihrl. ^ 
Für Freitag, den 2^. d. nachinilta^? ist d'e 
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crstc Zchülervtirstcslun^ in der laufenden 
Saison angesetzt. Zur Aufsühruiiq gc!.zngt 
Wildes v^dealer (Latte". Die Prüise sind 
stark herabgeieiU. Nach Moglichteiten niöge 
man die Karten gemeinlani bis Donut.'rst.ig 
abcnd-z bestellen. — In den nci.-s)sien Talgen 
wird Bernhard Shaw^ qeistre'che ^lomödie 
„Der ?lrzt anl ^6icid?lvcl^" zum ersten Mal 
aufgeführt. 

ul. Die Weltausstcllmig in Chici^go in 
:tLort und Bild. 'An der hi-esig.'n Bol.suui. 
liersitat findet M o n t a g. den W. d. M. 
wieder ein überaus inleressanter Vortr^i.!Z 
statt uni> Mar wird uns.'^^err Professizr Dr. 
B r e n t r aus Ljubliana int^'ressin.c 
Mitteilungen über d'.e leltte We'tail?stcllung 
in Cl)ic2g!Z niachen nnd gleichil.'itig «'ine 
Reihe von schönen Bildern zeigen. 

ul. Lustiger Liederabend. Ter 
verein „Ä arib o r" veran'lallet h e n t e, 
M i t t w 0 ch. unl 20 Uhr inl -aal.? der 
„Zadru/.lla goipc'daröla banka" ein.'n Lieder 
abend, der nur ^Kompositionen ho'.tecen 7>n-
haltes nmfas;t. Am Abend wirken der 'Ä.än^ 
ner- und der geinischte Chor des Ver.'.nc.^ 
sowie der bekannte Bciritonist unt» i^^'eri^-
sän^er >^err Ner ali niit. Aui lavier 
Frl. Z a Ii c r l. Kartenvorvert.iuf n der 
(5irilova tnZigarna ill der Aleksandr^va 

m. illlii Pcrscnen arbc'.islas. .1u ,VU?reS-
illechsel wurdei^ von der hiesi^^en Arduts^ 
borsc insgesamt IWg Arbe'.t-lose in !^'vi-
denz geführt. Die Zahl der 'Arbntslosni be­
trug am 21. Jänner noch immer An 
Unterstützungen wurden nn Vorjahre 
Dinar verau^'gabt. 

nt. Zwei bedeutsame Vorträge an der 
P o l t s u n i v e r s i t ä t  i n  S t u d c n c i .  D  o n n e  r  ? -

a g. den 2!. d. spr'cht "^er l'i^sige ^a1?. 
lehrer Verr ^van 'Ii o b n i t c?n d?r Volkc--
universität in 5tudenci über di^' Be^^iei'un-
gen des Menschen zuln ^^^eben. "vr<'itat) 
iien 2'). d. setzen der Rechtsanwalt .'i^evr Tr. 
,'^gor ?)i o sina und der Lehrer -lerr Erilü 
V r a n e ihre Zwlegcipräch.^ -ber Rechts^ 
fragen fort. Dr. :l!osina wird dci d eser Ge­
legenheit über das Wesen des Testliinents 
sowie ülier das Erbrecht üb'^r!i'.iuvt spreclzeu. 
Die Borträge beginnen lnn i'.) Uh". 

IN. Einen literarischen Abend bereiten die 
l'ekannten slowen'schen -christste^er Ueblar. 
Oiradnit. .^transec, Polia. >tra:g!i.'r :n'.d 
Albrcht am 1. Feber ini Ral)nlen der '.yi'a-
riborer Bolssuniversität vor. noranf scl'^n 
letzt aufnierksam geniacht u>ird. 

nl. Eine geheimnisvolle Wohnnngsdiebin 
niacht verschieden^' Gegenden der ^Zladt nnsi» 
cj>'r. Es liandelt sich nin ein etwa wanzig-
sahriaes. starkes Mädchon au'o der (^ieqend 
von Tv. .Äungota. das niit Milchkannen Mie­
ter aufsucht und ilin!?n Milch anb'etet. Die 
(Gaunerin hat stets eine oder anch nielvere 
lcere .^?ann<n unt, in die, »alls in der Woh­
nung kein Meiiscl) angetroff<^n unrd, rasch al-
lec> verschwindet, was in der l5ile nisammeli-
gerafft nx'r^en kann. Auf das Mädchen ist 
man schon meb ere Male aufmerlsam aemachl 
morden, doch tonnte man desselben nocii niäU 
liabhast werden. 

m. Nnsallschronik. Dem Iahr^ alten, 
am >^o.u'ak wohnenden Winz^'rssöhnchen Ja-
tl'b e l istnr.tte ein schwe es.<^ol^stück ans 
den lintei, ,'vus^ und beschädiqt.' denselben 
schr. -- ^n Polire^'e erlitt der 2.')jährige 
>>an' el!?gehilfe Joses F r a s cinen Stur'i 
und ^og sisji hiebei ^ine c'rheblicl'e Berlel.ulng 
des rechten Boines >u. - Beini Ctilanken 
glitt der l7iähr?ge '5cl'nii<'d Iol'annr ^ iö 
aniz f're^njevee aus. wobei er eine Be lel'ung 
des liisten Ang<'S davontrug. — ^as fünf« 
jährige, ani B^dnitov lrg wohnhafte Arboi-
lerskind Nosa.v v rva l stürzte von, Tisch 
und zog sich eine Berletuing N's linken Är-
Ines zn. - '^n .^toSati gliu die tii^sährige Be-
siherin Maria O n i <- am schlüpfrigen Boden 
ans und zog ficl, ein.' Per enknng dc-Z rechten 
Beines zu. — Beint Lkilansen stürztl» anch 
der 1 ljährige Tischlerlehrl'ng ^'copold F <' l-
z e r aus Vocelwva und erlitt eim'n Bruch 
des linken Bcines. —'^in Priestersenlinar 
iirachte sich "ie .'^i'iäl)rige dort bl^dienstete .<>1sö.-
chln Alnalia R alns ch ivätncnd der Arbeit 
init d.'m Messer e'ne ^clnnttnnii'de an der 
re6?ten .^^nnd t'ci und erlitt eine Verletznng 
am Mi'te!fin<ier. - l5iil ähnlicher Unfall 
Iiasiierte den, 2l>jälirigen !»ineci)t Lorenz A r« 
il o v e t ans .vioc'e. den, bei der Arbeit das 
Messer niis^^Iitt und sieli in seine recht<' .^)and 
bol?rte - ^chliessiiel» stü zte der ^^l^sährige 
^aglöl'ner 5>einri^i Deut s ch <' r au'.^ Me« 
jse zu Bi'iüeli. wobei er sich einen linksseitigen 
Beinl>ruch zuzog. - Ferner sügte jich in der 

Tr/aska cesta die 49!ähttge.Be>icn«'ritt Paulas ve, ci-knl^lt auk eiri silJS na-
I a r e  b e i n .  . « o o l z z e r k l e i n e r n  ? i n e  a r g e  Äer- türUclie;; »f'riin/-.fo8ef«-k^itterxv.?8.';Lr, 
letzung an der linken .Hand zn. — Der 15 niiclitcin ?etmmt^ic!n. kssekivver-
Jahre alte Schlofserlehrlinq Franz B r uuZ^ielii^e s)al'mentlLcrtni!?, an 
g a n t glltt^auf dem (.^ise aus und beschädig- .sje e,ii t^esül's öer kir-
te s^) beim stürze die linke .^''and int Gelenk. i^sLkiks'ftNi? ns!e?t. 
— ^n Pobre^sc stürzte die lll Jahre alte Be- ei'vvülnicsi. cial' 
tcherstcchter Emma Schla nl m b e r g e r 
zu Bo^eil und erlitt einen Brach des rechten 
Beines. — Alle Berletzlen '.vurd^n von der 

Tfteattr un» Kun?t 
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R e p e r t o i r e :  

Mittwoch, 2.'; ^^änner: ^beschlossen. 

k^rLN^-.s0^l-VVn8«;er liucti ?c?Lit Donnerstag, :.^1. Jänner bnr 20 Uhr: 
i<nn!?<''?tic^neii nacsi cler I.ekcr unc! 6et?i! verlorene Walzer". Ab. D. 

>",.1 SI-! l« via,..". Tchi-I»°»rftcll..n«^ 
clicr unc^l ^virkt. 

Ms? 
.Sturm 'm Ma^«?''alc!ö' 

Nettungsabteilung iils.^trantenh^nls gebracht. 

Nt. Wetterbericht uonl 2:;. ,''^ä:in.r. 8 Ilhr: 
/ieuäitigketismesser 19, Ba.ometer'tand 7.'.0, 
Tewperalur —7, Windrlchtuikg Beivi'l-
^ung ganz. Ni^'de'.Mag <>. 

* Ter Rn'sohrerlltts, in 'Na>-! 
vonje veranstaltet i^onni^^g, den 27. d. b'ij 
günstigen ^chneeverhältnisien une Gais'.'li^^hrt! (5 e l j e, 22. Iä'nier. ^ 
per Auto nach ^'aznica ',nr Tante Reii. Da<' VmbsZali.iev Tchansvielf?ans brachte 
gemütlichen Abschlnl'. des Ansfluge^ tresfen henle ab.'nd r an l s crsolareich' 
sich alle Freunde nnd F el".:d:nnei? dv;!! )1!ad-^.ffoniedie in? '^'^lusserala-^" oni k!e 
fahrersj?,'rts ini Glisll'uns^. ."^nnko in .-^gornje ^Büline iinscrev ?tad!'heate-s. An diesen: 
Ncidvanje. (^)äste mit o^/r !?hne ))'!odel slnd^Stürl ist einer sninpalhiich'n, uieil 
)Ur Miisal^rt her'.lich eingeladen. Al'fal)rt ticrsrcnn. iil-ien 'Allenz nichk-Z ande^-
vonr .sN'.'bl'^lal, t^as'siaus Mautner .Radva^ ic"? sende'.liu) --ii lol^ei?, als di- geglückte 
nZe, NN! halb 11 Uhr nachinitlag. 

Bu-g-Tonkino. '??ur bi.- einschli sju.') 
D'-tnn^r.tag ui.g.'ze'.^/icte (^rol).on' lin 
und ^Lnsatioi: für Ma.i^'or: „!l''copatra" 
^ i!l '^1'c!si.^ru'er?, i in Ä:slic>ncn .il.rl d is 
sehen werd>'n nuiiz. Line spannende .''>and' 
tU: NU! eil'. ..n'^iies ..''.'.'b, u!u e^n 
Ulli dessetniillen Tchlaehtcn geschlagen, "?.'cen-
sch. .1 gctöte: und ' ! >- n 
<7tr!.'!t gerieten. Cin G'.os'.tonsilin von herr^ 
lielien Vüdeen. von l^errlici-en 

2 Zeichnui-.g rter Tnven nnd die gcscl)ick-^ nn''. n'.eisierhaster 5iegie, in deuts^'.er Z^^ira-
che. Borbere^'ung.- „Tarzcn m:d sei. 

üekert ra?l:tle5i küf «Ile 
^rten elelitr scliei' k^s-
»ekiien uncl ^pnarate 
ctie t»eim scliv 

IVü^ P/^5P> i 5» 
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l<' Anor!.'>nu>i 1 ionns'.her '^ituativn-'n. 
''i-. " u v a 'I sriel! die Fran Bogl, ein seh'-!Kameradin". Foelseluii'.a de^ ert 

r-elciblcs iiiid alle., ai^dere denn sngcn lichc-Z z. ."^onnii Weis^mäller -n de-
„Blulnel'.uiiid6)e'k", da^^ all>^ ?orge und .l^>auptrolle. 
ül!>.'r di.' x''es!andlnng il'ire? geliebten >'>ünd'-v 
chens, ^Lin ives/'u '.ücht b.'zal/lter .'>.unde'teuer ^ ^ Union Tonkino, '^ente, M'tt^reck. sel^l.7 
der Dl'd d'.'obt, den .lanzen Tt'irni iin Wasser des l?err!ichsten ^is:''ir!'^! Z 
glaZ enls^ssell nnd mit .^^il'e eines unerhört ^ne Lkebl'" mit Paul:i und W l!.' 
edlen Iournali'ten iu ih'en s^innsten ^n ent-- ,vorsl. — ?!ctnnerstaa nnd ^-e'^ii'-' di. 

^ scheiden wei''^. Fran !^>nvan erobert sie>> nnt Prise de.- ^u!l!viel'ch".igi.'rs mu 

Aus Mui 

! dieser ^lüille — di?. in Wien von .^^ein^i Niese Fran-^i.'ta Gaal nnd ^^ermann Tk?:mi>''. V m 
kreirt wur"<> - die ^vnivcithie der '^»nschaner ?anlstag di.' '^.^remiere 'ees sen''at!enell't'2i? 
im Lachen ebnu> wie im Weinen. ! -irpedilicns'il!-?'' ^DscheNnüi'n-.s'^-Ide.-'.'' 

Das .^i^ins niar nahezu ansvertaiiit und 
die ,^>ttschliNt.r sind allen Mili^nrlenden — 

'I^riginal-De'umcnten und 'Ausnahmen. 

neuesten .''toinvositionen unsere?? beinii'chen 
Tondichters '^'rofesior .^erniann F r i s ch 
kennen zu lernen. t5s ist sehr viel neues, ori-
giuelles und wirklich lierzersreundes lulter 
all den nnisilalischen Delikatessen, die voi? den 

'^rauschwalben" und „D'auzeiscrln" dem 

das ? aINenralir a r ino;vit lch L a '.n b e es a l-
^Fi'vdV ?!" T^abrer 'al'-'n dnrch'?egs sehr er 
n'üdet ans. ^^^n '''dein ^in '^'e"? v>in 

P—t'. !'^^l''fi'ri?. ^tras^enwert-engen w'e 
>nnd 5ci'anfeln. 'l'ncks.'icken, n!id derlei 

c. ?ranunk>. Ps.lrrkirche zu Zl. 
'^eter in Lju"^!jana f.ind Sonntag vermitlag 
durch .^''errn 'l.^rosessor Philipp ^erceli die 

n'eln'. .'^asl in ''.'d!.n? Warien e'n ^chl^'fer. 
)'is (.^else loari'n die ^ternlal' er schon .'i.'» 
.Finn en lnlterioea.'. A^'>' A.nfensl-einae-
rec^inet. innnen n' von '^'alernni bis 'nn, 
eine Dnrchschnitl.?^>^sc<nvindi"?eil von 1'' 
?t!'nd'nlilrnietev dnr^'l'I'a'len. t>er 5n-e' 
te Liublia??a—W'en < j9«'. .^iilDrieler) nellev 

das uiall nicht so bl^ld ve giszt; wenn sie nun! c. V!aslniirj.ebran?rc?-A.-l^^. in LaZko. ttürz- W 3!iind<'n .i'.» Minutni als 'tr^-lipun^l'rei' 
gar nocl, sin^^en, so fesch und schict, wie uiail l lich saud in LaSko üie .vanplverialnm'.ung Fahr'eil. — Schnee, Eis^ (^chla'losin 
es bei ihneu gelvol^nt ist, danu ivird wohl ^ der Gaslwlricbraneroi-A.-G. statt. Der keil, "en'plv Tempo - w.-'l'rlie'' di'i.'r ''i-'tt 

Publikum serviert wer -en. Tie „Drauschwal.i^ eii 
ben" sind nicht unr s'de sür siel), sonderi, anch ^ 
in ihrer Gesanttl^eit ein Bild zuni '-cliaueu,! ilatt. ^^l<l Gluck nnd l^wtles >^egen. 

lnancher vor lauter ^chanen das 5.)i)ren nnd 
vielen vor laut-.'r.V^aen das schauen verge^-
hen. Die „Drauzeiserln^^ irerden sich nne 
überall auch bei uns dnrchsct,t^'n. (5s ist sa je­
denfalls pikant, sich unter rincm ..^jeise'l'^ nn-
seren überall belanilteii .^luuiorislen Tolii 
O ^ lug vorzustellen, ^'^^hn wiird.^ t-och nie-

silvende des Berwaltunasrates Gaüwirt lans, Tag und '.'t'acht '^ne blauen .litüne iir ei"-' 
rill Majeen (Ljllbljana) berich'.ete von den ungeheure Zlrapa^! 
-Schwierigkeiten, die die .^tri'e dein Vau cnt« 
a.geilstellte. Tennoch tonnte :ie Branereiau-
lag-e in La?ko der >>auptsache nach sertigge^ 
stellt werden. 2!un t^n,ne an den ^-'..''au der 
Gessel und Maschinen geschr'Uen ivcrden. 

r. «^ranmbltjsung. t>'!' '^ii'??e?nins 
Perein in Celie s'.'endete 'n.'-iie ..Ls'^dstli 
pososilnica'^ an ^tel^e eines .^ir^in'.es an- da-z 
Grab itnes verewiaten Au'iich^srates ^'''7rrr 
Mar n i e in Celse D'nar, wofür d'«' 
genannte Verein lie'zlich iüantt. 

e. (^inbruk^sd:ebstl'''l in (-'el'?. '^n d'r 
auf Montag wur e iu das ^chc^ntl^'lal de«.' 
.^errn P.'ro M atkovi <' in l^'er 'esl^^ 
nlica von bisl'er lnlbekannten Totern ein^.' 
brochen^ Die (s-ii^breä'er l'abcn t-.ide 
^anastürcn uni Dietrichen geöffnet unz b' 

l.7 Millionen Tinar ansbezal'lt worden. 'Fn ^ühl?n sich, den ilalsenschrant aulu'brcch.n. 
G<ldinftitutcn erlegte 2.5)!illioneu Tine.r Versuch mi".lang. Die ^'^ertr'-'mmerung 
und eingefroren. Ter "^iesi von nicht einge^ .''X?ndka'''a erbracl^te ibnen die Bei'!^' von 
.Ahlten Aktien'e'chnuugen von !,.'» -^inar -!''argrlc». .^ie erbraeben ane!i necl' 
i'.en Dinar wird nach und n^ich lallenialls lm verschieden^' c^chrä^ke nn^ Be^'ält'.usse ilnd 
'erichtlichen Weg) eingefordert werde:^. Zu cntwendett'n v.er ^asc''enl:!'ren sowie etne 
d'esem Punkt entspailn sich eine lebl>afte i'^ainen'/.na 

nland, der ihn tenin für ein Zeis.'rl halten!.''7er Berv'al'ungsrat sei ent'chloü'n das 
und doch ist er ein 'jeiserl. l^r frisit seineni^ >^:crt' zu C'nde zu br'ngen ohne Rilctsich» au' 
Lehrnieister bilchstäblich aus der .''.vrnd und (Einwände, di^' von I'^einmütiaen A'klionären 
singt so übe zeugeud und mit einem so ver-. vor^iebra^ltt werdeu. Tie Zahl der Aki'en be­
klärten Blick die ernstesten Saci)en, dos; «.inem '.^,uft sich auf 2'M». Äuf Grund de'e , 
die .grauen in die 2lugen toulnieu. Wer es ^^ingen silld in deil lci't.'n ',wci ^>,a!)ren 
nicht glaubt, wolle sich seligst nbcrzeugeii und ; eingezahlt wor^'en. Für 
sich schnell lies der ,virlna <^lalvitscli .V'^eller .a^^^^'chinen sind Brünner !!^.'!a'chinen>'"^rik 
eine .Uart^' besorgen, damit er nicht zu svät'^ 
tommt. 

p. Eine Vrandlegung rechizeit'g verhin­
dert. Montag abend'I benierkte in ^!ra>. 
gojnet bei Ptuj ciu ini Hause des Besi 'er^' 
Biuzen; B e r a n i als Mieterin w h-
ueni)e ^vrau am Tachbodeil des Wirtsch.isls- .»r ^ ^ v ^.. .-
gebäudes eineu eigeutümlicheu Lichtschein. W^'chelrede, wobei es nicht an scharfer Kritik 
Der l)erbeigeholle zweite Mieter des Haui^s u'.angelte. ^chlies^l'cl, wnrde die Bilanz «uit 
hielt Nachschau uud fand ani Dachbedeu^-^^nim-'nmelivlic'it „naenommen. ' en nuen .:>erl von uind 
ncbeu denl ^laulin nnter cin.-in darül»erge-

t!mmenme1irheit angenommen. 

e. „Rallye Monte Earlo'^. Auf eiuzelne 
l lX>> Tinar ^a r. 

stülpteil F!echtkorb eine brennende iierze. was eigentlich die wegweisenden > ^ 
Nings um deu .>torb war ^^eu unsgeschül ci.!Au'schrift „Nallve Mou-

e. Wer hat die meisten Nandrögel erleg.-
e Ortsgruppe ^"elje des '-lowenisax'n 

^^agdvere'.nes hat am 5onnte.g :nit Beginn ^S unterliegt keiueui ^^'aielsel, das^ es sill> (^arlo'^ aui ^^.^^^ontag i»? den 5traszeu ulrse-
um den Versuch einer Brandlegung Haudell,> bedeute« batten, aeb<'n wir nun .m in 
die noch im le^Uen Äugenblick verhindert Änsknnft: sie dienten ten 5ternsah-^ ^n ^elie zelm P 
werden lonnte. Tie Gendarmerie liat ' ' 

NM Ul lltir vonnilt.igs ilu Jagd', nuner ^es 
reise im 

um 
eine 
den 

rern nach MoiUc ^"arlo zur ,'^iirechtfiudilng.! von ^inar an jene ^'agdk^ute'. 
,>em' Skernkah-er, die Samstag früh in Pa- vergangenen ^^alir ain niei 

aus »w iiroftc >07i.' »ülomclcr la.mc .'d.>r ocrl.lP 
Reise gingen, waren am Montag in '' hlNer, >. ie >u d:.''^^ 
sMig^ Um IC.,5. lam d.r on> s,ci„k>'l>»r l  bkw.'rb c.i»:cncn warcn UN." llj, am 
.^.lerr Mishn Sonntag, ein Num.ine, nlit Ford ^inarv und siouiice ver 
B. daher. Fm Wagen sah uiau eii?eu rich< hi^öen zu die'em Zw<'ck die >trc?'^en 
tigen Ofen, dessen Abzugsrohr ^urm da>.' Ver ihnen erlegten oder vertilgten 
deck' hinau'^reichte. Sonntag zeigte in den bei- bichte, ^irälien. (>ulen, Elstern oder ihr-e dier 
den rokgrundierteli (5rkennung<itaseln „Nal» ^ ^äger haben ins 
lve Monte (5arlo". an >tüdlersronk und .<vrk^!^csamt 'i7 .^.Ui'chte und Falten sowi' 
die Skartnuuilner l'>. (5r toar also seit Paler^ 1^ 'l (5ulen. t^lstern und >träiien vertilgt, 

seiner ino der Spitzeinnann iit seiner u'sprünglich Aus il?ren Nestern wurden zusliminen .'>s>7 
Ptns Wagen starten Grnppe. In^^wischen war Ei^'r ansgel^oben. Den ersten Preis im Be 
l Pu''aber eine Reilie von Bewerbern ausgesallen trage von iM Dinar erliielt ,"mn^ Lo^'ar. 

strenge Untersu6)ung eingeleitet, 
bös-wllligen Täter zu eruieren. 

p. Die Jahreshauptversammlung der Frei 
willige» Feuerwehr findet Sonntag, den 
27. d. im Nüschause statt. U. a. sieht die Ta­
gesordnung auch die Neuwahl der Funktio­
näre vor. 

Das Note ttreuL in Pkuj hält atu 2. 
Feber l. F. im städtisM'il Sil.^uugSsaale seine 
l^'eileralversainulluug ab. 

p. Das Präger Quartett, da'.Z aus 
ugoslawisrben Tournee auch nach 

loiniut, w'rd sich unserein tunslliebeudeu 
blikuttl nicht ain 2. Feber, wie ursprünglich c>der hängengeltilieben. Bis 1.'» Uhr erreichten Iagddjitter in >::envvica, Bezirk ^mar'e. inii 
festgeselü, sondern am ti. ^^ber vorstellen, 'weitere 11 j^hrei' o'eljc. Unter ihnen anch Punkten, den.^N'eiten Preis ini Betrag-



.Kin-sborer ??iniilner 50^ 
Donliei.tag, s>en :?l. ^^nuncr 

DiUlU .itl ^u'k;^dhul<'r 
'n >»ki?sin IUI» s'<'x ..j,', ii^it ."»_V) 
uns» >icn !>rillcn ^ Li'., iiu Ulur tl«» 

5^!nc?i- .vvaüi v. ,'^l'rsids>ütter in 5v. .'.irix 

!!t Punktl'n. ?le tlnüercn 
Pr'.'i>' .u lwn Ktt» .'jOi» Di­

nar '.rcilcro siebei, 

v'^'ii' n!l^ >il)iijie>.' nufqcU'ilt w^ir--
^?il. A?' stieltun<i. l>ie <'inen 

'.'.»ttl'tt uiiti schönen nahm, hat-
!n? .ch ui''le ^'^aturiil'llnd<' als delieistcitl 

.luiue'- t'in^>'fnndc'n. 

?-

^^^rauenwelt 

kn öe? Wohnung 
c.vl'-.'sld ein l!t?jnes 

>!tsld in den ^..'oben^-
!reic! !>er i^sliern tritl. 
usüssen t'il.sc sich in 
ihrer lnshori^en 

^ v ^'^'nsfüsirnnq ninsl.'li^^u. 
Ä/ ? -^ic '^^^'dilrfnisse und 

' ^ n > j ^ > r l u s ? L ,  t t i e  k > o n -
ljin sich vl.'rj'einern lc'nu 
len, werden iviede^ ein-

Und INN s'edein w<.'kte'.-en ^^iiilde, da--' 
0er ^ainliie ^zu^!v.>cl)st, werden 'Ü.'idnn.?, '.'-'n.', 
iuiksi, ^!.'^'>l?nilnsi ittuner dnr^id^ichter und 
lnnner verni'intticxer. 

Dei >ti??!)i>l bch'rderli-, 
''i'inclil .IN!) li'iü'li^^e, inl Praltis<i>'n ^'rfal?« 
n'ne ^/^ansnuitter. spielt die ^'^n'aininen-
> mit einenk s^.'Iiden Tischler nnd da»/ 
^ell'st^^'ai'.d'.'.ieri der f'^-rau eine n>ich.iq<' 
.^ie^lle. -'tsle.'^nns-. aus einen rei!^;unq.?livett 
'^il'luus de'-' Ta(ie'^ ciNj^ericht^'t sein, 
'^'!l'ln'i),ilt init >iindcrn steh.'n prnlti'ch'.' (^e-
Uc'sNlna niid 'r<'nndl'4k '7rd!lnksft s)^^!,er ni.> 
'"'eaan^^. 

'linder l!i der '^l.'vsi»una! T^as lollle nichi 
eii'.en: eine Tiil'.deae ans deiii anlen 

.'»lniniertlscii. s?rchvr>livrte v'i.'olin^ziininer und 
nl)n-.'eirels'.e 't'uder'.imnierin^^l'el. ^zii deren 
">I)'.'nunl^ die 'ünd>.r niit ständi.qein Pre>i-
t.cn l'dn q.n 5cI)Imien an.ieli.ilt^'n :v^ rden 
::n"!iit?n. Ilchlichtv', l^nlj^etnbeitete, ab.'r pr^ik-
usche :^.>i^^be! paiien ^iel l'esser in den H.inö-
iiau nu> >cindi.'rn. 

^.Drdn'.inji isr rstec' (^»eie!.;. laiui aul 
^csnl^lvsne'.' qehen. irenn sede>5 ^-.ii>'!l'>en-
iliittitied ',nin kleinsten '^^'ertreter richt'si 
'!nernüi.'.l und cr'.oi^cn ist. >>ansl).illeu lu'isjt 
denklin! '-l-eirii Tnulu'^.iilen der ein^ielireil 
lai^ec'al'schnitti' inn>^ durch ''^'r'^iindiae LiN" 
ria'lnn^en n.ld die i'.etweudic^eii '^^csi'iltniise 
da.- ''i'.ii're^!)lcr')a!t^'n der ^Didnniu^ jeden: 
:n.'!?^'ü) iieinacht n^crden. ,^uten '.^'.Uslen 
!>n: ,1t ef^ '.Nvnii'ier al» al'.' ven d<.'r sachl'.ch.'u 
l'''est>.i!lnnt^ der ".i^i^'^hnnii;^. ,vür '^'.nutelnc, 
3la^sner<, Ciscndalinen iieninu dn') 
"nc^eki'.'i^.ne >>a!zreflal inir hiiw'.! eni '<Z>i^r-
i^anlj. ?ac. arös;er<' >!ind .'lal schon 

'la'.'!) einein ner'-'l lies^daren viel' 
.',imt in? elt.'rlkchen Zcl'ran!. der luert-
i'ollsi' U.l'eriir'.sfen lieinerer Gc-
a-'risler '.verden laiin. 

"vnane ^eiliinii in eiiiein l>eiel>d^;eil 
u'iuderic! r.'lN! 'i'ir '^vusche niid >i!v':du>ui i't 
not.rend-.i. 7 er nach sea)-.' b'.-, ü-^/ben fah­
ren schon dtt'...i) einen ,^rl's',erl.'n erseltt irer'-
den nlusz, ;?cn'u?t a'c' erster Zelirant cZner 
'iu>. .Üi''te>tiwlz, te'ch! nnd !)i'il»'ch lelln't 
»ustLllen. 

Niutuchtnahnie ans i>en Vianchalt 
.lUlssen Inder erst cr.^^l^ei^ werden. 

t^lirch die Ztras^en licinuicii. nimeil, :st 
da... ^chiihew^chseln iin ^-l^orranni oder d?r 
.^^ilche d'e crsk' V'.'.ndlnnl.^ snr d^is ^.tiird. 
?lufschlaaeu der -!^?tten nach dcin 5chll.if, 
da-5 ^-orträuinen der v^ii-'i.l'i'.sie und 'l'acht' 
kleidni'q, da7' serqfälrlsie (5inviillmen na<s) 
dem dn'^' Än.tsitszen nnd ^licini^^en 
d<'r '^i.'aschschiissel, '7^^ringen lind Ansliänaen 
de'5 3eifl.ip','eno. dlio 'Al'rännien nnd j'^'äier 
auch dac. Abioa'chen de-^ l'>^^ichirrs '-'onl 
Ikinderes'.ti'ch sollte den Indern nieinal^iab-
i^enonlinen werden. '-Z^.ienn >t'>nd-l'r der ,vli!le 
'ind ^ast der Articitc'^X'rriflitnnaen (erwach-
'ener ^nlnächst i'erstiindni'^lr'S ae<i nu^ier-
'lehcn. sc> niiisieli sie dn'.ch cra.<'n<''^ Ciniivei-
'en an siä» crsahren lernen. arl".'itctt 
hci'',!. nnd wie nmn seinen« '^kächslen durch 
!i,tfrästisse .<>il'e d'.en<'n kann. 

(^ckes5tüt^es (sie 

f?nt!iubes!<u!oze!i!>^z 

5^0K7 

Arme Ekifpringer 
Die Reniltate des sonntäiiil^en Skisvrinqens annulliert / 

^'ür Autorität im Sport 
Das ln<'l)r als peinliche Nachspiel .;nin sonn 

täl^iqen ^kisprint^en in Betilaoa liat wieder 
cinlnal di«' ^chi<d''ricliterfraqe ini Wintersport 
aufgeworfen. (5s ivar ja pergansienen Lonn^ 
taq nicht das erste Mal, das; ein Schiedsrich« 
ter kliu^lir!» vl" s,isit<' nnd sich zn eincni Macht-
sprnch emporschwanli, der jedem Eporlsnuinn 
.^^ohn spricht. 5chon in ^n. Lovrenc nnd Pie-
valse n,ar es lm '-Z^orjahre der ^-all, das; elir 
lich <'rzielte !?ei»lnn>^l'n niit sonderbarer 
ki'ir lieikrteilt niorden sind, wobei so iinin 
chcr braue .^t'inipser niu scinen ver'ieuten 
Crfoli? aetoiinnen ist. lss ist nun schon lioch 
an der '^<'it, das? der Unterve'band nnd diitj 
Lchiedsrichterkoll^l^iuin lner enevl^isch ein 
ljreisen Nicht jeder, der im Besike von .'^u>ei 
Bretteln ist nn^ ein troil^'nes Ncqelbnch niem 

dort sein und ein lieunsseiS praktisches.^itönneil 
b('lierrsck)<'n. Vor aNein ist abt'r eine Antori« 
tat notwendig, die gerade so oft permifit 
loird. Ter Untervervand nnrd gnt tun, ernst­
lich darnb-er nach^zud<'nk<'n nnd alle seue ab,zu. 
stos;en, die in den Reiben nnseres Tportlebens 
nnbernsen ansgetancht sin^. 'lZl.'ii' e-Z nicht an­
ders niösslich N'ar, liat nun endliäi auch der 
dritte Schiedsrichter seinen Dehler s'inbe-
tannt. so das; bi^'Ntit di«' offi.uell betaniitgege-
l'<.'nen Resultate annulliert ersclieinen. I^e'' 
Unterverband bat fnr Donner'Kag abends 
eine Litulng einberufen, in der die ln'ue Pla-
eiernnq der einstellten Wettb.nverber nener-
dinsis sestgestesst N'erden soll. Ä>ir li^^ffen, das; 
der i)b>nann des Unt7 Verbandes.'iierr.<>nnpt 
niann n n s, der sich in dei, Reihen illlse-

moriert hat, ist besähial, das Ehrenanlt eities^'.er ^Vintersbortgeinein'«> einer ganz besonde-
Cchiedsrichters aiis',niiöen. Zunächst nins; d^'r^'en ^Antorität erfreut, dem Ekandal durch 
Schiedsrichter in der lx'treffenden Dis^zipliit ine energische l^este ein rasch^'s Ende berei-
auch in technischcu Aligelegenli<'iten bewail-!ten N'ird. 

Der elfte Kampftaft auf der 
„poWuka" 

Die Tschechoslowakei gewinnt den Staffeltauf / Maribors 
Vcrtrkicr 

Die "^tltslan'ischen Z^tiilleisterschasteu 'wur­
den gestern gemeins-iin 'i?!^ den ^taaic- nnd 

erb>1 udsINeist e rscha s« e" "s il' sl a ioischen 
V!.'lnt<'riporlo.".<'and.'- aus ^er „pollsi'sa" 
oberbiill> von Bll-zd evöii!' !. ')lls ers^e 
lurren/, nnirde der ?^a's.'I-ui!s üb.-, füiifinal 
ll» .^liloineter ansgei'aoei? D'a die P o l e n 
felilten sai'de'! »'ich nii' ^lor: itur '.Vi'ann'chiif-
teu der T > ili e c.^ o s l o n> ale . '.i"!.'' 
gos Ia lo i <' n s ein. Die Tscheche,: 
sil, ?levak, .^tadav»), '^^arloi: und 5;i:nnnek 
siegten in ivährend ^ui'io'Ia'niens 
Mannjchtist ^aloi-i'", ^lu.i'.'. iZ^aeblee, ^'uto« 
l:'i ui'.d .1, erreichte 
In alteil Teilitr.'c!'u rourd.' ein ''birler^er 
Uainps geführt. 'Vi u s ! i hatte uut d.".' 
Wahl de-.' WachV" :u.'hr s^^i-i'.t .ln.i lies; a-
l o p i bei dee ?l-.''gung iiui '.lXinuten 
.^urüä. lies; aber ii'.in nach nnd hol 
te in der l^')erade!l vr'i'!>Ug ^-luk sedal; die 
Disseren; beim t5'!n>an' n'irmelie .^n^ei !!^1'i-

nnten ansinachte. Dann lauu'fleu N o v a t 
nnd II a p. ^tnap hielt sich auSge-eichnet 
nnd blieb tauin eine Minute hinter dem 
Tstl'echen. o e b l e r hatte in a d a n n 
einet! gefährlichen (^^egner, dennom hielt er 
sich »ehr brav, ebenso 5 m o l es g<'gen 
Z', a r t o n. Den ^chlns;tan!ps lieferten sich 
^ a n ?! a und ^ i Nl u n e k. ^uisgesamt 
beträgt die Difseren') i5).!7 Minnten. ,'>m 
2>oria:)re blieb nnsere Mannschaft in der 
>!>ohen Tatra um ganze Nii Minuten zurue-'. 
.^'»eute pausieren die WettbeM'rber, uiorgen. 
Donnerstag, geht der l.'-'-l^tiloiueter ^ ^'ans in 
^.';ene bei.dem anch 7^ n r i t > ch an den 
>?tort gehen nnrd. Die Diausta^j ist bei den 
^ i ä ü l p f e n  n o c h  d i t r c h  e  t  t  n  e  r .  ̂  t a p i  n ,  
^  I  o  v  a  l  ,  P  e  d b n k  o  v  t i  e  I ,  o  /  n  b  
nnd d' i ^ e l i rertreten. die si>!i vor allein 
die alninen Tisziolinen ^ '.'lb'ahri 
voebehaltei' 

: Bec^grad-r A'iniersport'-Ü.-V.-Vleister-
schast. 7>iu Top^ '.der i'^^eogradl 'on7d<' an» 
Sonntag lins einer km langen, ^tr.tle die 
Ii' aIigst re!'t eii mei ste rs!.l) ast des eo g rader 

'^vinlersport - UnterueebailiZes an'igetragelt. 
''tii dem Rennen ilai/M>en z-ebn ^^.in'ioren ui^d 
neunte!'!! Senioren teil. Das ^^nnioren-Ren-
nen nmrde infolge man^ieshaster ^rganisa^ 
tiou nngi'iltig ertlärt, das Seinor^'n-Rennen 

geU'ann der '^lud.'nt !i.>oiin -modiaka (Äta-
deinischer Touri'tenverein» in l'.'e '^e:! l 
stunde 2.'» Min., ü!> ?et. '^'r erhielt als 
"^^reis den >^^.'ailderbe^1>er der „P.'litita". 

: »»yr der Polluersammlunq des 
Die .uihresverjaniinlnng d<'s jugoslaiviichen 
^iii.balloeiblindes sindet aui ^'l. ?^eber 
I. in '^ieograd italt. ?iese Vollnersainni-

lung soll eine neue ^V'itnng .nohle». -^ er-
baltdstapitön Äo^ko 5i.Nl,'e.'o'^' wur,'-' - n 
der Leitung betraut, einen Plt'n ' :r d.e 
tragung der --tciatsineisters^aste?' an.'.na 
lx'iten und dl^^sen der '^^.llae.'.niiMiiin' 'u 
unterbreiteil. l^iniiie R'sorn"n iiii 
'^itschallsport nierdeii uoran''!ilsilli>u'?^'ie 
noinmen. '.!^.>r der >>anptnei>a::i>i? 'ino d.s 

iverdeil in den ein^eli,e,'. Nn'err.er-
bäitden die ^ahresversami»'"ngen !'!b^!e!'>i''l 
!en. 

: Teutschland schliig im .<.''a>leilll',i'.iiS'V.'!li^ 
dertamps Zchwedeii Das ^'vel 
loar der 5'eg von ('ivamms gegen 

^ Uiit li:<> 

: Pndltttt sprinqt t!!^ ?Nyter i', 
Reto Badnltt gewiinn 5oiin'a>. d'n ^^''.nng 
lauf ans der Olympia''l'.inze -n 

^ !nit Punkteil itnd Spril'.:-'!:'., von ui.', 
l lili'/:: Itnd l»''^ Me'ern vor ''en X'ornv.'gern 
(^nttorinseil nnd .'»iobberstad. 

: Oesterreichs. 
j Die ^^^ondes-5timeistersch!ist(i! von ^'ester-
re'ch wiirdeii ^onnti^g beeilte? ''>^ariti 
.zell holte sich Bosio iiiit ein'r '.Voie oon 
die Meisterschas' von Wi«''! Nls5 Rl<'d?rö'!'er' 
reich. Vierlhaler siegle in Lin^^ in der ober-
öslerreich!'chen ?!iinei»te'.n1.ast mit lN^sN 
Pilnlten. Die Tiroler Meislers^ia't geivaiui 
R Matt, der in der .'.!->inbination 
Pnnlte <'rz!e!le. Nach i.inen. 5>e.i im 
lauf gewanu Pngl au<ii die l^koinbin^i'iou ini!' 
L75!.?9 Punkten ii' der '.eirischc.i '^-cisser-
schaft. Die 'Xiieisl'vscha't des 5!--!'.kainnier' 
gutes 'ah Neincl^ alc liege' 

: Ungarn schlug?7cs<errclch in' ^^^ullenu n-
liislanipf !nit T^a^I^ lei^t.' ::.piel ge.vann 
der Ungar Drietoi.i'^^^ .^i^'gen ^tin^es niit 

: Wird??' ^lvci Mtlrekorde im 
inien. Die.'»>'>tliindevin Mü''>"nhi ol'.i uelüe iiii 
lRiickenschnnininen iilier Meter mit 
.einen Weltrekord auf. ^ie iinterbot dan?'t 
j den von der (5nglän^erin »arding g^balie'^'n 
''^'^elt'etord niu acht '^ebntelselnnden ^ie 
deutsche Briistschivlmmerin .<^i^l^ner, oie ti'rz 
lich eitien nei'en -llii '^lard Weltretord iin 
Brnstschwiulnien verbesserte, toni'te in 
penhagen ani ^'iveiten Tag des eoriigen in--
tern-ationalen Meetiitas ainli dcit be^teliendeir 
Weltretord im Vrlistschn>i:nnien ilbev llio 
Meter nnterbieten. 5ie erzielte ein.' '^,eii von 
1 l'nd scluvainm iiin eiu<> ^.l'nteüetnndk 
beh'er als die bisherige Weltreloedlerir, Den--
nies «".'lin'tralien!. 

: Sportnnrcrsiiif^uttsi 'n 'un"'erkla. 
Der .''longres; von .^>o!ionras iuit nrtu 

Diiun fi'"- tie '^^eteil'gniig .i'.i den 
^Dlyinpijchen ^pieleit als ^^toste!''"'c!?u/, 
bewilligt, .v^ondnras ist der Ii. '^in Ol'nnvi' 
ade ang' ini'ldete Staat. 

: Die Eishocketz-Wettincisterschast. l'lui I. 
Tage t'ni'.!<'n die Slnele der Z>'N'e!ie:nlinde 
dtiret) das Tressen ?chN'eiz gegen ^"eberreich 

^eingeleitet, das noch dreiinaliger ''!i^'rlciii>'!e^ 
irnng l:l tinentjchieden endete. ?ie weite»eit 
Spiele des Tages brachten s"lgeiide (^'rgeb^ 

^nisie: Tscheeliosloivatei ^^talien .'»-.1 <i?ael> 
ü!>erlängernng>, '»tanodo- -el'we eii .'ui.', t^'-iig 

^land—svrantreiri) l:>». 

De!' Sktwort in Erkoluna und 

Kkäftigung des Menschen! 
Von E. Hopp e, Celjc. 

M>au s)at es sich in» alloemeiiien abge-
ivöi)ilt, l)öl)ni>ch und nliverständig zu lachen, 
ivenn inon die männlichen iiiid weiblichen 
i^<ollvgenossen in scharen mit geschilUerten 
i^'ausbrellern deui Bahnhof zilstreben siet)t. 
^rülier einmol war das aliders! Dcch oa-
pon soll nael)her die Rede sein. Troj> der 
ungeheuren (iuitahnte des Zkisportes in deit 
lcltteit Iohrzehnteii, gibt es ol>er nech niele, 
deiten der Slllaus und alles, >^s daiu'.t in 
il^erbindnng steht, ein nnbelanntes Ding ge^ 
blieben ist und w'eitcrhin bleibt. !'^!echt oicle 
gibt es, die sich sch'ver vorstelleii löniieii, dich 
es ein Vergnilgen. ein Nitt.zcn sür l^eist llnd 
.>iörper ein am Vintersoilntag l>ei 
.^iälte und Finsternis das schöne, niarmc 
Bett zu sündhaft früher Stunde .^u 'x'rlas-
sen, in eine „Sportlleidnng" zn schliivsen^ 
yvei Vrcttcr und zwei Sti.'äe dnrch die 
Stadt zum Bahnhof zu tragen, siel> >>l >.!nen 
dichtbe^sehten Cisenbiüinieagen oder ^.'lnlobu.' 
hinein zti z>iv<ingeit. dann ilach stundenlang 
ger ?!^ihrt, n>enn <'l)en der eistolte Morge.i 

uidämlnert, niit starrwerdendeii i^tngern 

sich mit der Bindiiiig abzllUtichen, Utti k^ie 
Bretter gehörig an den Zchuhen zn besest'.-
gen; hieraus aber rtilschend bergaits zn ste!' 
geii, ziilileiei) zii schivil'.en llnd zn iriereu. 
Dantt gelangt dieser «^lihrer, nach der 
steltnng der vielen, vielleicl)t in ein über-
füllt^es Bergu'Irtclhons, belebt ''eine erschlaff­
ten ^^ebensgeister init w<niaen (^^etränlen, 
koinint aber nicht zum rnhigen (^'»enus;, tteiul 
ihul gr.iut vor der steilen Abs.ihrt. auf d^'r 
Hunderte' sich itn Weg sind, auf- nnd nver.-
cinanderzupurzeln ntid osl genug schl'mzne 
Aörpcrschäden erleiden, .'(lat so einer 'l.'ech. 
so müssen sich seiner die Rettungsmänn'.'r 
annehiiien, niid ges6)ienl, verbiltideii i>nd 
v^rpflastert loiuint so ein Ungli-icsssalirer 
auf der Tragb^^hre zn Tal oder 'n d<n nach-
sten Ort znnirk. 

Man tann n'des Ding von zwei ?eil^>l 
betrachten, utid es ist gilt so. sielu der >>rr 
i5ng»müller nur die schliininen Meglichle.ten 
II. sieht der junge Weitmaier nur die lltft'gen 
leiten. I'hm ulocht es keine Mül)e, zu srühe. 
ster Stunlde aus Zodem HU ipringen und 

."(^ais über >tops der Behn zuzueilen, nid 
kicht mit den 3liipitien ein d'iseiioah'i'eii 
ster einzitrennen nnd sriscli-srol, bergauf zu 
slüriven, bis ihm ^eitN'eilig der Ateni ve, 
sagt. 

Das l^'iute liegt in der Mitte, insbes. iide>e 
sür den in cinein nicht ntühele.seii Bern« 
Ziehenden, ^ür itnl ist von voritliereui nur 
vozt Bedeutung, wo er seineil Wohnsil. ,nU. 
Weitab von Bergen nnd v>üge!n iui eil'>.. ii 
,'>lai!ilond. Nil iiügeliger oder il.'!ch.'r 'l'iee--
resküste, inl Mittelgebirge oder di-keni i.ah 
nnd schlies;l>(1> inmitten von .<^eeligebir!^e oder 
vielteiet't dieiull so naii. d.i>; er mit turzer 
Baiinsahrt zil erreichen ist. Tie nle sten 
Zta.tlsbol)ne>i lzal^en je> belaniil geui^^.^''. das; 
sie den Ztilnf ivie überlmnpt alte spor i^s>.a 
Beranstaltungen soviel als i>iögl',eti du' h 
verbilligte Tl-ahrt fördern loo'lten; z '-N .^le 
deul!cl>e Reiel'.'bahn hlit nn'eder e'n.ii >i 
schritt voril'ärts getaii, sie H^U iii den ^ ei" 
tengängen nnd '.l>vrräuiiien der für den 
Wintervcrtehr benüt',enden D nnd d'is; '! leil 
!^'esondere Borrlchtnilgen znm Unterbri!,'en 
der Schneeschuhe nnd Bretter eiilbaueii la' 
>en. die den Sportlern nnent-'!el!lich -nr B/e-
'ügung steli<'n. eine siiinreiel'e üiid v!..i!i/"e 
''^enernng; vielleicht «nts^i ' ei'.i iiel? nn'^r' 
.ugoslawisrlie Ztaotsb.ihn ouel? zii er 
'.'eiiernng! 

<.t)ort,e^uulg solgtl. 



DonncrSWlZ, ^'n 2 t. Jänner 193^ Tfnmmer II'. 

U^irtscliaftliche ^unbschau 

Stznieruna der GMdtifchen 
parkafse in Äaareb 

!^'!lle 'iililaaen bis 5s)v»<) und ^^oiitoloirents bis 75s).N<)0 
Dllnu lreigt-geven / Umsani^rcicher Sliiücruiigeplail für das 

erste Halbjahr 
Wie sehr die -tadtgemeiude Zagreb be-' Tezl?mb<'r nach Mznc; d^r mlligeii, abl!r noch 

Itl.'d! ist, ihre i^ielttmunalspavkalsf' liquid .^u'nicht bc'holienen unii ^/inseu den Be-
alten, ist ain best(.'n auv den neuesten B^'-^trag von .'lO.W) Tinnv nicln i'lb<?rstcis!en. 

schl issen des Verwnltunqsausschilsse') di.csc>^ 
q'-o'.en (.'Geldinstituts <?rsichtlich. Wir bcrich-
tctc".' Iiercil'Z iibcr di? verschiedenen Mns^nah 
nlen dit' die (^Zemeinde snr die ^l'^ttnmchnnx^ 
jd^er 5tä'tisch'.'n Spln lnsse c'nN'ifs^'n licit>e 
und < i'.' s'^rnts sei weit siilirten, das? iwrlänfig 
nur j'i'cl) die «iros'.en Cinlai^en nni) .<^lonto-
kon'en's als einss'^'fro'en betrachten sind> 
Dadurch, das', ^-ie l^'^enieinde ilnc'r Lnarfasse 
durch ncrsckiiedcne Trani-at'tionen und Veic-
lmns^ ron "Anleihen ;iros^e Mittel ,^ur Ärriii-
ssnnq «-gestellt liat. ist e^^ nun nü^alicli, an die 
fakt viillig^ Befriedlqun«^ der Cinleger .zu 
sch?iten. 

Dicnstaa liielt d<'r Verwaltunqsau'^scbn 
«"«er ^''t'rkasse ein^: Sitmuq ad. in der die Vi 
lan^ sü'' das ver-'^an^ene 
wurde. In der Sihuna wur 
sanareic'''e Sanieruni^splan 
ner Prüfung unte-^^oflen, some'it sich dnielüe ^d. l). solche iliit siri^^s'.cn l5inlaqen un^ !^iontli 
aus die altl?n ^ard?runqen, d. h. si'lch^e uor tl?rröntS, reüloa bct'vi^^diacn und ein-

dcn wordcu, iZie dent Mcu>6'cn "tiegeil 
ermöglichte. Lediglich die Ä>crsu<i>e der 
brüder Montzolsicr, die crstuiai 
cinen lieinannten Heißluftl>allon u.N^v d''r 

^ ZührunI van Pilatre de Rs.sicr in P^rii. 
aufsteigen liesien, ivaren, vcn (^rsc'^ 

> lrönt. ^chon zu derselben Zc'.t hatte 
gehalten. ^,ntc'essenten ivollcn siä) an die er- Pierre Vlanchard b^'rcits ähnl^äx Ver'u he 
wal'intc stelle niendcn. i gcmach!, die aber fehlschlugen, ^tslnn h' ch 

X D-r El-!>.i«»v«rl.hr Zug°l!°mi.n. . .> sich KW- !>-luiiz°u^wn 
Schw-iz ist danl ».r siändlgcn ^?,-n>,l»no das; cr glauNc^ m-ht .lur b-
iugoslawllchcn Au>-!uhr noch d-r Tchw.;, ,°nd-rn auch >i-n Ap 
ausMglichcn, jodas; jvwohl dw Iu»''lawilch:n 
ml. m.ch dik k>...cizcriich«, .-hn.- -ch.,!" ha»-c. 
Bcrzuz in dcu «csii, d« f->r ih.c LuMudcrn u»» 
.uf daz Ncarluglom. übmv-cicnci' B-. '"",'"'7."''°? A,'p-r.!^-
träge gelangen > Pedalen und ?lrmlics.rcgung^n di: 

^ . ! se -ckx.v'lngen im gleich'.näszigen '^alt bet'.'cg 
X D:r Warcnrcrkehr m,t der --chwo-'. er- wellte er sich In die Liiste cr'?^I'<u. Tie 

nach .)>.il.ei.iulI:n aus Zern .m Unterbrechung de-^ Nl)i)'limus sollt.' i^a.in dic 
Dezember v. nachstellende sfe^'n-^ ^?e ^ lieliebiger stelle l)e^l)''l?."il)rcn. 
^.htveiz fulin^' !n diesein Äenat aus v^ugci- l^iesahrll'si^keit er durch einen l. 
MN.len -.i^arcn ini Äderte v!?i^ 1 ^all'chirm, der über dem l^!an?cn angcbr'a)t 
^ranten gcg7n>!.ber /.r^inlen un erre'chen lzcsste. Ä'anck'ard nah.n 
Dezember ein. Davon ^cn^'^elen auf ^cn Mund s^hr v^ll und cr ho's.e. 7.') en^l: 

etleide nnd >>IUjensulchte i'ui Meilen ln der ?inndc- mit diesem !^'nfl' 
bve^'lügel 4'2. aus Eier und au^ v^,itet zurück'lulegeu. (5iu Versuch .^eigie 

N ^vr.inkcn. ^«in d<!r gleichen ,',e!l 'i'lufsiieg mit dic^cn? <'.^'l.n>n."u n 
bo.^c'g Jugoslawien aus der Schweiz Vareli ^.nmöglich ^var. 
UN ?verte ve>a sle^eniiüer ! i der Brüder M'''u''^!'l'ier l^^s'^ 
,Franken im ^ezeinber Auf Tert:!-^ ^hn nicht schlafen, und na^li dem v'Dvli'ld 
waren ent'^elen !):ev^'n auf .^erlU--^ ersten Vallenau'sti?gs unter ^-ührun.i 
maichinen 7!^!:?. ans Dynamo- und mindere P?s^^tre de )!!e.'-cr we^llte au^l> er init 

^ ele^itils^ie .u a'^h^nen auf clektrisi's'e cinem ähnlichen )?al!>^n in die ?ii'!e sl^^'c^n^ 
Monat!n'?en Nuoten., Ä,e am ^'rnen eines IL' Äpparzte !7.i; >!^ auf Farben und b'l'emi-'^. konitrnierlc cinen s'Icken, den er m't 
d'n Mr^imks fällig werden, ili'lssig gemamt. (^'^82"., aui 2lpctlie'' . - > 

'^"r Permaltunasansschus^ der /^aqreliee 

freigegeben und als neu. Cinlagen e'klärt. 
Dasselbe gilt für !»t a n t «.i t v r r e n t s, 
wenn ^''er'-'n 5?>'ilie ,nl l.^nde l!'!!! die Suunnc 
ven Dinar niciU übersteigt. Did 
??r.-'iqabe der l>!>?l'eriaeii u n t e n wird in 
der dai'pelten l'iss'er!gri! bemilligt^ 

Die fälliqell ; n sn für das Ialir 
werden wie bis!'.^^ iinslie'^al?lt, u. ^ni. fnr das 
>!rste viall'ial^. deni M. ^'^uni und 
für das.<ililtiiahr nach dem «i. Iäiluer 

Dcr '?anierunas"iai? iritt luil 1. .^-ebruar 
d. in !^i.'l?fl. Von da an werden anch die 

.. urn^'n o.'.i, NU' erwaren llnd Dr» einem von s'lu't und "'s 
ld. m der die Vi- Der Permaltunasansschus^ der ^.aqreliee l^crien und i^uf Uhren "-ran-^ dc^bei 'von einem 0U '' /'rst n 
^'^alir genehmigt, 5tädt''s6>'n ÄPartaisc reimet damit, das; es xc,,. Tie (^)cl?mtc!n'nhr der 7.chN'ei^z l''l>s .letiiirtiien '^r. ^^chn ."^fsr^^^ '^^r' wi':n 
>de aum der um-^ihin Niii-'lic'i sein w'rd, in nicl,t allni ferner, sjch Dezeniber anf slvv^iin'm ichafiliche Vaisionen und viel bk'Io 
kcs -i^^ "^ei, auch die ii I. . i q . u c a u » i q . Ial'r und dio Äu.!us'r nui s!„an-M i" 

oem Avril de^zicht. Darn>'cii n^erdeu 
alle alten Spareinlag <' n, die aln .'^1. 

gefrorenen »Summen freizugeben. 

Häufle ver junos aWischen 
Dollorpapiere 

Knhe. 18 .^tällier und 1>i Pferde, zuianlm"". 
W4 Etüct, wavon 21 iZ v^'rkanft wnrdei?. 
notierten: Mastochsi?« :?.!?<)—v^albma't-

2-2.7.'^, > Die neuesten, in das Wirrschaftslelien ^ Wichsen 2—2.25, Schlachtsnerc 
,'MlIl>'ww^ns tief einschneidenden Mas^nali-! Echlacktmastlüs)^' 2..',0-2.8t>, -juchtkiihe 2-^ 
men des ,v!uanznlin^ftcr'o Dr. t o z a d i',2/)s,^ Veinlvieh I—l.ot), Melk- und trächtige 
n l> v i (- finden überall inl Anstände d 's j^^sihe 2.2.')-.';, .'^nngvieh 2.75)--ii.t'U. .«.tälbcr 
lcbt)aft::ste E6)o und werden als Beginn der!.-;_.j ^^ilo Lel>.'ndgen'icht. Dcr 
wirtschaftlichen (^^ekundung des Staates ge 
wertet. Damit ini Zusammenhange erh.len 
si6i auch die jugoslawischen Dollarpa'nere 
an den anSläirdischen Börsen sehr rakch. 

^o notierte gleich nach der dentn nrdlgtül 
>2il;ung dö'^ Pevwa^tungÄanssch'i'ies der '.'ka-
lionalbanl vom vergangenen. Dennerct.'g 
die 7?oigo Vlairanleihe in i?ondon l'ereils 

:;? 87i) und in NeMork 2d^.2.')__. 
.L.5)0, die 8?oige Vlairanleihe in ^.Zce'v'ork 
^>sl.50 ol)ne Angebot und die 7?» ige Selig-
mannanleihe in dcr Wallstreet 2l. 12^1—25). 
Wie rasch die T!?llarpapiere ansteigen, ersieht 
man daraus, das; Dienstag die 7^./.ge Pla'r-
unleihe in Loni>ott bereits :^2-:.i:; und in 
?!ewyort' :^3.125 die ^?,Nge Bla'ean-
leilie in ^^en^tiort und die 7"-^, >^',e 
Eeligmananleihe in Nonwerl' 27.l2.> il'tiür-
ie, N'Sbei Angebote in die'em '-^^ap'er schon 
mehrere Tage nicht genannt welken. 

nächst/.' Viehlnarkt wird an^ 2!). d. abgehalten. 
X Tic Prüfungen siir Aiaurer-, Zimmer­

mann-, Steinmet,- und BrunnenmrZster, 
die bei d.'!.^ Htindels-, l^^ewerbe- und ^ndu-
strielaur.ner in i^'iubljana hätten inl Jänner 
abgehalten nx^rden se^ll.'u. sind etwa^ ver^-
schoben worden. Die schvistlichen Prüfuug^'n 
sind fi'lr die vo!u 7. bi-z 12. ^-ebruar an-
aesetzt. Die mündlichen Prüsuiigen werden 
teils anl Februar, teils aber an einem 
no6i nicht festlieset.Uen Tasi abi^^cha'^en wer-

'"ar 
k^0.7)l»i'>.l!s ^yranken. ^^ug'!la- der Ballon fertig, und lur'^e Auist'.e^.' in!? 
Wien ist deinnaeli an der schwei'eris! .in ohne Begleitung aingen re'lm' 
snl)r ulit l 12^/, < IN ^^er'tnonat l.l.''^) nnd iiDn'tatten. Di'', bracl'te il'n ^ei''r!e5 "ü d'n 
an der Aus U!N'mit d^teil g' (^'edc'nlcn, aus den, !^'uft!"e'e ren -'a'r> 
nnd steht h'cbei im l^. bz'v. l7. 5>?-ng ven ^rcin.kreich zu 'liegen. Die z'.a?'al.'i der 

'Staaten. ! c^uernng. die Ieifrie.' in einem !7d^) c''cl) e 
ncnen Buche ..N.irratine ei Aev'.^' 

-1^ l T^oi'a^e^" beschreibt, tain m /-lsN'e 17^', .,?! 
stände und tostete^ eln'?'lie''li!-!! der '^^'^allen 

^ ! trt'nvpertfostcn, etwa 7l'!s> en^.-^l. P^nnd. 
j ^^',c'-nber l78I br.i 'n die bnde'.'. 
l von ?ond?n nach De'',>er .iu'. do-"^ ersi dre' 

Blmnäiard und Iessries schs« lliU ^ai.rc vor später ging dcr Au?st eq r.'n' a^^.n^ 
Bler'ot. Das „fliegende 56^ifs'^ Ben weil in-wiscl^en ver^enlich.' ?incren.'^ n eni 
Dover nach Ardrcs. — Die erste ^.^ustpcjt. 'landen waren, '^lan-cl-."-?» w.'sst.- in 'e!ne.-

Ruhmgier urS seinem C'k?rge!'i 'n't nieman' 
T^on ;f. P ü t t. denl den Nuhni teilen^ als erske:- den la^ 

Als int ^ahre i'.)^i) der tüh'.le /vranzci'e lib^'n^uert zu haben. Er vehanvtele da>, d^r 
^^^eri.'! init seincnl recht priniiti^cn <'>!ug- Pallon d''e Veln'^nng zweier '"'en'chen 
zeug den Aerinelkan^il iibersleg. beumn'^e'.'^e eine selsi>.' strecke nii^li' au'h^'! n l nn..' nnd 
die ganze diese als die er^le l^i^'er-^ f'atte. um einen An''lieg dcc- 'n.' -"u 
gneruug e'nes Me<'recteilcs auf den« ^'nst^ verhindern, sict) sog.N' he'lnl'.a- ein^" 
Wege und l>e'zcichnete den ?s-ug al.., cinen ven Vleigürtel umgebunden. Doch die ^lru-
Markstein in dcr (''ie^chichte der ^-l'eierci. tigle'ten wnrden l'eigeleat. n-d i'Ni.'.- r'e'-'-

den. Ueber die all.il'lneine Pildinu^ werden sie auch mit dcr let.Ueren Ve'anv'u-'g ger '^'eteilignng za'^lrcleber (Zuschauer, di 
die Prüfungen am !>< und 7.-l''-uuar al^--
Anlegen soin. Die >tandid?tel? v'er^ei' 
^eilig davon verstäi,di>it. an welä'e'n Tag 
sie zur Prüfung zugelassen werden 

X Lcbensmittellieferung siir das Heer. 
Anl."x t'vebrnar wird beim Drau'ivisionskonl' 
mandv in Ljubljana die Offertv^'rsteig<rnn!'! 
für die Lieferung von 12.0s>0 kg Speiseöl, 

i!^cht, so W.N'doch die Annahme, dcii', Vl()eiol vc,, '.veil und l'rei: herslren".?':, i'ie' n ''' 
ebne Vorgänger gewese,! ist, irrig. z beiden Pilotcn am 7. 7^an'>ar l7'''.'i ,'U' N'cl' 

d'S war inl Jahre l7.'^5, also cnvo ! dem nian inir -.nit ''^.^^i'che j^ran 7>" r^es die 
"^cihrhnndert vor d-eui ^-luge Bl^r-ets, als Ihren ^^atten nicht ..in den si.l^.'ren > 
der !,tanal ta^'aehll^) da> erste M^l ütier-^ f^ibren lassen wollte zurnckgel'.ili.'n l!.it?e^ 
'legen wurde. Obwohl sich sch^u seit Iahr^, Der Wind war güin'lig, unk' den '"all r 
Minderten ^-orscher mit deui Prebl.m des fahrern bot si^i n^'ch ihrem Aik'sr'eg nn j?'rr 
Äenscl>enflugcs be'Mitigtcu — der erste, der ^ li6?er Anb^ici auf die ^l ir'^e 3d . 

l7M kg !iiaffce. !M> kg geröstete Gerste, 1M0 den Plan einer ^lugmaschine mit gen'.u.'n auf die 3!ädle nnd Dörfer der l'in. l'n>-. 
X Manborer Bichmarlt vom 22. d. Anf- kg Paprika, 80<Ng Tee, l!^.OW lg lZssig, Zeichnungen veröffentl'chte, N'ar ^'eona.do. und auf die win-^Ig kleinen ^^?'en'u en. di.' 

lotrieben wur^-en N Stiere, 80 Ochsen, 27s>,kg ^^ichorie und IM» tg ^taffeefurrogate ab , da Vinci — war nech keine Maschine ersun-t vom Strand au- dcr Al'f.-I^ri 0e'.v.'':ien 

sllmek 
b. -srMvski tovtti-is. D. Potoenik berich^^ 

tet in der vorliegenden Nnmmer über das 
Bankwesen in einzelnen Staaten Europas,^ 
I. Kaiser beschließt seine interessante Ab-
handlnng über Forstwesen und .<?>olzhandel, 
Dr. L. Voehni sch e'bt über deu Einflust des 
Meeres auf gesauit^? .<^andelswesen. au­
sserdem finden nur uock inehre-e beaäitenS--
werte Artikel, .^inr-berichte nnd Vereinsnach-
richten, ^^^^m ^ahresbezng I'inar M—, Ver­
lag in ^^inblsana, T govsdi dom. 

b. Motor-Kritik. .'!^^albn,onaks-,'ieitsckn'ift 
für den ^ortich itt in »"er >traftfalirt. (5in-
zelnnnnner Ml. .<in. Perlag Beächold, 
Frankfu.t a. M. Ans dein ,">nhalt des Iän-
nerhefles: ,^ur iienen ^alne'^arbeit! Walter 
Ostwald: Voni ('»^eheinlnis der ,'Heftigkeit. 
Mar ^ebluiann: Ein ..A'nratulobal'nwagen". 
l^^eorg V. t^Uaser: Wirtliri) p ottische Sachen 
aus Anierita. Was zeigt die '^^erliiier Anto 
schau Persncl'e init Antoniobil Lenl-
rüdern. 'liolf Bielefeld: Treibstoffe. Io-

5c»au 
nasz: Rallye Monte Carlo. Schaltlenlerdie. 
kufsion. Da-^ erste sichrerscheinfrcie Anlo. 
Werkstatterfahrungen, ?>laleidostop. 

b. Die neue Brennessel. Geistrei<t>e Proia 
ilnd feingeschliffen«» P'.'rse, prächtige ganzsci^ 
tige Vilder, dazwiscl)'en ernst-heitere l^ieistes-
blihe und kritisch glos'^ierte !isurzme!dungen. 
Interessante Rä^lel^ und S6)achaufgaben. 
Verlag Eher '.^tachf., Mün-chen. Prcis vro 
Nummer W Pfg. 

b. Ter Grohe Brockhaus. Band 19 tToli 
Pani), '^^erlag F. A. VrockhauS, Leipzig. 
Weun niau deu M Band in die Reihe senier 
Vorgänger stellt, so gehen dannt die Fälle, 
ni denen inan den Vroet'hauS vergebens be­
fragt, weil <r „noch nicht so weit ist" auf ein 
Mindestnny'; zurück. Alich dieser vorleyle 
Band zeigt wieder, welcheu uuniUtelbaren 
Anschlns; der Vrocihans an alle Tagesfragen 
hat und welch sachgenms^er und znverlässiger 
Berater er gerade auf schnner'gen l^ebieten 
ist. Eine wichtige Verei<si<'rung hat der Vrock 

Haus durch die Anführung der l'edeutendsten 
Grosjunternehmen, Industriegesellschaften, 
Verlage und auch d<r ausläudis-äiell >tonzer-
ne erfahren. So ist auch i^er vorlehte Band 
wieder eine Fundgrube deS Wissens und ein 
zuverlässiger Berater in allen Fragen des 
läliliä>en Lebens. 

b. Wörterbuch zur Erblehre u. Erbpflege. 
Bea beilet von Medizinalrat Dr. Erich Ies-
le. Verlag Al-fred 5)keuner, Berlin. Seitdeni 
die Erblebre und Erbpflege Allgemeingut 
geworden ist, wird dieses kleine Wörterbnai 
man6?em, der diese nn^ndliä) wichtige Wis-
senschaft ernsthaft betreibt, von Nnj^en sein. 
Für den Nichtme''izincr sind die .^trankheits 
bilder in Umrissen angedentet und medizini-
»che Fachausdrücke, die sich iu der l5rblehre 
flu^on, erklärt. Die Verdentschungen sind 
gut und allgemeinverständlich. Ein unent--
behrlickies Nachschlagebüchlein. 

b. Kamps um den Himalc^ja. Von Panl 
iZ^auer. Verlag ztnorr u. .^irtb. München. 
In (^onzleinen Ml. v^urhre 
rüstete Panl Baner zuin erstennril zit einer 
denlsche»! .'?>'malaiaerved!tion. 5ein '^iel 
war dcr 8.')7!^ ni hohe .^tan.n^)^'nzöuga, der 
z^veiöhiichste Berg der Erde. Das lehte ^»i^l 
I'lieb a»l6> ihm verjagt, ^^'^n 72t>> m .'^lohc 

wurde die Erpedilion durch ciiun. 'nr 'Iba-
reu Schneesturin zuni '^!'ckulg ac>w''n'?'.: 
Inl Fahre lMl gelang es dcr Erped 
auf 77t^i Nl vorzndrinc^en. Schlich: und un-
gemein packend schildert '-^'auce dicsen !r s'.i. 
gen Kampf, der ven icdem Teilnehmer da^ 
äus^erste an Entbehrung, an Eln'^t' der 
'iräfte und an ^ielb^'rlc'er v^ingabe 'orderte. 

b.AVustrierter Bcovachr'r. Wie imin^r. in-
ieressan!e Bildbt. richte au.' cill<r Weli. fes-
selnde Auf'atze, ein sr>.innender Roman, 
Vellen nnd ^^i'ArzverKl^le, .V'unior- nni> Nät 
sclecke. Verlag Fran'^ Elx'r. M'inchen. Ein-
'.elnumm'^r MI. Uberli^l erhältli'-n. 

b. Bildnis eines deutschen Baucrnvolkeö. 
Die S'ebenbürger wachsen. Von >>a'.is 
lass. Mit erläulerndem Te^t vou Dr. Misch 
Orend und einen? Geleitwort von B'schoi 
Dr. D. C^lonvs. iV meist gan'>seitige Abbi!-
düngen auf Tadeln l>n"' 21 Sei.'cn ler'. 
Ka't. M! l.9t» Verlag (^'renze und Ausland 
Berlin. Das BncI) zeigt ini wesenllie>ien die 
wnndervollcn Fest-- und .^sirriientrachten dcr 
Siebenbürger Sachsen. NetUafs photogra 
Pbiert nicht Museumsstücke, sondern leben 
dige Mensc!)<'n, un^ das macht den sei­
ner A'l'eiten ans. Die Bilder sind in ibrer 
ganzen Schönlieit wiedergegeben. 
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^ kz?>'?!il sSn ZisWcüüs t 
^ ll'Ikvt In «I»>Il>»»?i?«>» ^ 
H tketi?,, oilor In t»« «««! tp»- ^ 
^ nicren an, ^»elrli« In» Iturie ^ 
H l»tel^»». Xulsoie «. tsctiwkno. ^ 
^ l^vrekkiikrunz^ dv««»xt: ^ 
^IZ.n Lkin /avol> ^ 
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unli Kavkkaut nickt reei^t^eiti? sepslext 2U traben. Vern»cklässixunx in Llieser I^iinsickt küknt in ^en meisten 

5ÄIen -u Lckuppenkiläunx unä «--.r-usk-». kenut-en Li- 6-.l.er.--k>-eitix 
er-u° u°6 d1-°I>«ucl>. -ut n-türli-k- W-i.° .Ii- lrul.«r- «.-6-r -rk-lt-n. 05.?.n-If^-°k- Um IM 
mit p->^t-us°n6unx^ - ?rospelit« ko-tenlos. Völli? un-cl>-.6I.e>.. Lmk-cke ^nv-näun?. >^p-,t>>°ke S-ver. VV.en. VVo« 
2e!!v. — ?o5tversanci kür juxoslswien: „Kemos"- Luootics. 

.v>?l!tcn. Zie lil'lteil eine ^.'lnzahl ?oilI solqreicv qoiiisi l^cwcsen, »rx'il man nichts! 
säckc'n, cin'fio ^lniischristen und ein. Besseres an seine ZteUe zu seh<'n musjte. 
Bünde! Vri^ init, elnii'^e lei^l te '^'lnk'v n'uv Dem spielerischen Bedürfnis der Menschen 
den l^leichiallc' fnr den mitiien.ini-j niuf; nmn ^liechnung trac^en — auch in der 
!nen. 5chwinnnwesten lat^en nnter ihrem Wohnunq. Tust es dahin st'llirt, daß man win 
^i!'. ^''Uer stunde sinl-; dcr an 

'allen, doch brachte n?an ilin dnrcl? 'Z^al-
lastadwnif w'eder v?rs'lberjiol>'nd aus die 
l^Ite ?ac! iviederl)o!le sich niehrsa^i. 
ln'5 in? ^'inblitt der frnn.zl^sischeil ^ti'lste, ^b-
'.v!.'li! schon nllvr Ballast abgen'orsen ivae, die 
t^'/izndel sasl den Meere«?'iiiesiel streifte. Blnn-
chard N'ar verMeifelt, er.zc'sj alle liber^lils-
si^<'n >ileidlni!i'.>stncle aN'? und n.'arf sie seri. l 

'.l'^en die Tchn^iuiinwesten an. Ter 
I)escinn!'iie ^^effrivs ivolst«', nni den ^taniera 
k'en v-l retten, ii^S Wasser iprinsjen, dcch der ^ 
nnyin dieses ^-I^vser nich^ an. ^asl nnl'etl.'idu 
tch'.vebken ss<' in ihrer znc^igen (''>i»)ndes über 
deiir i'.er iii'd erreichten qli'iekl'a) die ^ 
ne. n'o sie is)re ./-^i'itr'c"'!" abwarfen nnd l'el 
vlrdre-.' niederuin^ieii >uld uen dl?rt nach Pa , 

nnd !^ondc>ii im Trinmp!? ^icl^itet ivnr-
den I 

ziqfleine Pl.irzellanflalii<'re, von Ver^isnnein ^ 
nicht i'lbersat, zum Zcichen seiner Musitner-^ 
ef)rttnq ans Ctac^eren stellt, braucht nicht zu' 
sein. Cs -libt andere Mäglichkeiten. 

Nebeli reizenden, launi czeschliffencn ^^ier-
«iläscrn, «lehäninierten Zinnschalen. Baslkar-
bell qel)l>rt nnser .s'^i^rz der ^lcinplastik, die 
endlich Einsiain.^ in den kleinen Privatl)ans-

Kleiner /Anzeiger 

/^nsssczen (Miß Mni«?vry sinc! 2 0in»r in k5sief-
MAsken beizulegen, cia ansonsten ctie /^äministsstion 
nickt in cjsf i_zcis ist. cjgs SewllnsvMe ?u ei'iecjiqsn. 

Mafiezinilch als ^iirch?nansilich. 
An ^ne>ind^' l'.'rilh>ntestc>n Vaii'.ver!, der 

>'^'e!tulinst!!r-?l.blei in ^.^endon, machen ji'.I' 
setiLn seit langer .^eil '-Z^ersallverscheinnnge > 
beinerlbar. Iliu ^ie C'infli'.s^e der ''I'itternn". 
aus da^ Ä'uer- und 'V'i^^vle'iverk zu uul 
^ern. liat nian die d.'r .''tirch^' «nil 
^^'c'un s;c>U'icI'<'n, d<'r "ven.'lni;^tcit nnd Ne-
j^en nicht diirchläs;! Tie 7^nnensle!n'llich n 
-lee !>>.Irch.' ^viirden neuestem '^iezept 

.Vkaiierinilch anc^estricheu. Ma'^erlnilch 
ell nänllich <'!il i'on'ii^li/l^es >lansel'.i'.e' 

rnn(isniitte! sein, nieil lie vellsländit^ in die 
'l?lnen d<'5 Steins eindrinc^l. 

K^«F^SQHFe«?eF»LS 

Veutsckv ZIeitunlcen: dieae!, 
VVienl^r .lc^urnul«. »VMKi'eli^'r 
i;ol)I?acIitel t liiivv. vvorUen ja 
^lilxlkciinietnciit 
/>7i?.ulr!i>;<?k» !i» '»(^rient»^ 

bül 
!<roltiio uilcr ^^rt. t^iNer 

uil clio Ver^^I-
I'ZiieK'siosto titZileLlcu. 

f.7.? ^ ^ 
Llntssviiileiiof iUIer 

I.'ititutL linin't utt(j vLl-Iikiuit 
! kniunteiit I^ss)li'.Ltiul pitiurttü. 
^ .V^clriivir, ^Ick^'-nic^i l)Vi^ c. .t>. 

c.^s» 

vvvvvvvvvwvvvvvvvv? 

^inlsiivdücker Uvi 
liranilnica iVlarilior verl<!^uk>^ 
-zofort kunsti». .^ntrüLL mUor 
«Sparer« an llie Vervv. böv 

Vrokii'Ke Mnke 
Niyz?kS? K>eiNV!aW! 

Ter .<ian?pf l^efiei 
stellt nnn schon lansle. 

(gesunden hat. Schon beginnen begeister­
te '')lnliänticr dies'.'r schönen .^tleinknnst, ei-
ncn lpnzen in .'ikeramik zusanln'.eiizn-

Mlll«v ^Iierwxe so^ie 
riilLll unä <Zc>!ä8Llimu':k aller 
^rt liciuneii ^ie voi: altcm 
IjrucIlLaI6 moäern nm?var-
Iieitet t>el«)nnnen. iv'.'siasiNii-
reii ra^cli unU liillii^^t. 15!» 
unwiielilt sicli 6om s. l'u-
lillliiim .^u«ust ^alin. ^lnv'iies' 
uii6 (jol^iarkeiter. i'I» 2 
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^inzlimmervolmlm« l?ei 
t<.icl(:tnicu. 25i> 

Limmer iijicl I<>>l.'!ii' !ll' 
15. l^^eli^'i' /u vurin!.''.^!' iu 
K:»iiuiicu ^r. -I. < 

Z^eZ azFsjkSFL ^ 

.^ucli^ /immer »i>t 
VerpllL^un»: in 
üviivor^ti^^^t ticlt/r 
/^«.'^clisiit nnt ^n 
«.lio Vt-rv^'ultun^' ulNei-
>.li.'N. tiliiite» >>7li 

'^^SF«IIe;F2e?«SLö^^1 ̂ 
w wVv'^vvv'^ vi 

!^ci- /^tiinli lli" 
^clclie Iieic »üer IZe-

t^nter 
^ui clit- Vllrvv. l)7'/ 

« W v v v v V  » » V » V V '  
l^etirjuttxv >vlr<j 
tni-'n 
ul. ^5. 
^ Kellnerinnen in ^Inxvt^iU'iLli. 
I^'utioinilti'^lclit ^vci uc'i tur eui 

l^inV ist'8olttrt /u vcr^'eii^n. ^ LUiZUt^Iit. iü.lraiiti-2rt^r VV-i 
.^nxufruLLtt Kull/.Ie!. V^trill.i- ^ÜLiist Diaun inn.'ütt^II^Ii. 
iiliu ul. Zl)-l. t)72 
divueimroriclitetc.' >Vaknun>e 
versiebe clcnljlliNL<?n. >^>^>' «^ie 
V^M'Ll ulikilult. diovn vn!^ 15. 

c»?» 

l^inlnzzv cl^r ^pnclnie^tajer'ilvit 
' Nl?5nliliuca l>:lt:r l^nschiliiic:»^ 
> dinraclin cll^u» 

, . . ... ,, , . ^ ^ Ka^iiu xn Kaulen lieiiuclN. ^a IraMU^ dcr lotk >!> da.. 
bcliebieste (^chnristajissleschent lielaord^'n. > t-'inla^e nnter »l^urc Xaki-
.^terainit ist das Material, das in seiner ^r- ^ --.e« u» <tie Verw. ^»<7 
schivimsiichkeit nnd in seinen, tnnstleriic!)en ^ «wlcl. uncl Lillier- . 
An'i'drncl viele ^rennde n>erben nnrd. ^^eder ^ nnm^eii kaiile ^n tliiclistprel- /u vertieizcn. t5ur«. tIraii'Iia 
Gec^enstand ans .'»terannk mns? niit der .<>and^ l'.l Ilsorjev sin. (Zosflo^ka ul. Z. l>ei ^r7.Lli!;clc. ti8-l 
siefv.mt werden, daraus ercieben sich ll.ine ^ ^ 

nlicli t^üIiiLlieit uiiä In^Klliaei?/. 
utlLli inLlir. l5i!niler,e nnt IZil^ 
unter ''t< ?89l an lnt.!rrLli!:in'. 
/.llkreti. /^luiii^rvliciv.» b!^! 

t'Ianl-

Vermiete leili uuUil.. 
Zlimmer. eveut. nnt :^'att7.^r 
Verntlexiunsc. Vervv. l'85 

! Uopriiiter t1ol?er iiii 
" > iiienrtilir-Xe!>.^eI sier '^oiul t "e-

iinclit. /^iiz^el'tite uii 
I^Ilrlieli. >l!irik<»r. l,'!''« 

Scklststello an ein i->ü'.iiein tZellenket c^er 
^ntitukerkul<)senli!c;ri! 

Unr?flclmäs;iqleiten. dic den ^«ieiz des Ziiiinst 
lerischen erhvsien. Äilch die, beini Brennen 
in der l^ilasnr c»tsteliend>^'n f.'iilen Nisse nnd 
5prilnc^<', die bic'Nieilen dei? (^''e>icnstand init 

ÄZF 

^Isdlirle» . ̂ edervnrt mit 

45^> 

« einenl dichten Adernel< überzielien, steiA'rn' ^Lliten, !<(niie uncl ?<>'nten. 
e q e n  d e n  ^ c i p p o s q e q e n s t a n d  .  n o c h  d i e  W i r k u n . i  d e r  l e r a i n i s c h e n  l ' U e i i l p l a - ^ ^ l ' l ^ v e ^ ^ i e r e r  
Nlsle. Er ist bisl^cr nicht <'r-!stil. I xValliior. l,l« 

Ksuken 

unit troeksnsn?^?S 
M5 k. «I., IsAkvIl», ilies 223 

««> 

^'vort.ictuinfl.) Roman von Lola Stein (Nachdrul! oerboieu.) 

„v^^arnul tragen Zie kein l^.lao, ti>m>ige 
<vrau?" 

.,^>ch liabc eins", beteinu Trnde ?lrn?st.5Nl. 
lind <'rr0tet nne ein innge;^ Madchen. „Aber 
Ich sehe so schrecklich dantit ans. l5s entstellt 
io >^'">r. Machl alt. Und n'.nin :nan sich er't 
ai, das t^^ln'? sicwo^hnt, lanu nlan qar niel't 
lnebr onne dielen sein." 

„Wollen wir zu einem Autienspe^ialisien 
.>el)<n?" 

„Ich war !cl>on bei vielen. 5ie verschrei-
l»en 'charfe Brillei,. Und ifl> tui^ie >!e 'a doch 
»nchl. l5'!n aildere«/ Mittel gibt e? nicht !i'ir 
inich." 

s^^al'n ls: viel zu un'ide und gleichgiUtig 
UN» wcit^'r in Trnde ?lrnlstron;i zu dringen. 

2ie fahren in das Vureau der 5>apa^ am 
Alnerdamn'. .'»^ente liegt Zonne nber der 
'chönen 5tndt. l^ialm siel)t sie n?it leeren 
A Ilgen. 

Ter ZchisfsVlay lvird l»czal^lt. Bark?<!r 
nlus^ Nock) das amerilanische !'tonsulat da'' 
'Eilsum geben. Aber da Gabt) als i^x'^ellschaf-
'erin der in Lo>5 'Angeles ansässigen .^.l.'rs. 
Armstrong die Neise niachen will und v.m 
'l,r fest engagiert ist. wie Mr. Armstrong 
NU? dem ülonsulat versichert, so bekommt sie 
iias Vlnnn vorläufig fiir ein lialbes Jahr. 

„Warlim f)aben Äe nur verschwiegen, das; 
Sie adlig >ind, ^ränlein vml s^^eringv-' 
wsen?" 

,.Es ist ja so g'eichailltig. gnad'ge ,"ran. 
/^ch uiochtc auch lieber, das; 3>e nnch N'e?ier 
'o nennen wie bisher." 

„Wie Tie wollen." 'Al'er Tnide srent jich 
och, das') ihr Vlicl sie nicht getä'lsrlit hit nnd 

'^ai;'dieses erle'ei, scheinende' l^eschönf wirk-
'.ch ans allererstein >>an'.^ ist. 

Liegt hier doch noch Tieferes vor, als 
elne alltägliche ungliickliche Licbesgc'ch'ch.e 
niit Betrnii ,in^ '^errn^'-' Wie es auch sein 

<^^»'kr»',l«^«eur "Nkl lur ilie li,^,l»I^lion 

nlag, sie wird ihre Hände halten i'iber das 
arine, uilgliicliiche Mädchen, dao ihr in. dem 
^'!nen Tag selzon na!)<' nnd vertiaut i^e.oor-
den ist. ^ie fahren inc- >^>^!el zuriiä Spei­
sen auf ihre,,, '^inuner. 

später gellt (^iaby noel) einmal «n die 
.'^.'»alle hinab, .blaust alte inöglich'n ?age'5--
zeitungen aus de>in Neich. Zilu d.un! ain 
Fenster und iUierfliegt in sichtlicher, snrch!-
barer Unruhe die N^'chrichlen. 

5'.e sindet nicht, was sie such:. '^'<'trd alles 
geheimgehalten^ i)der ist erst 'n !v.'n'g ^^nt 
verstrichet!. Morgen, iiberniorgen nnrd sie 
',ie ".liotiz entdecken, vor der ihr so ents.'üich 
grant. Wenn Trtide '^Aruistrong sie ebenfalls 
liest, w'.rd sie sich von i!jr abwenden. 

W'rderllnl nnrd alles auc« nnd zu ("''nde 
sein, itein nene-.' !!.'eben ist dann n>el>i^ inög-
lich. 

l^ b e r s a h r t. 

Nebel nlid ^liirme iiber den. Allantik. 
E'.i ist leine giinstige '^eit fiir eiiu' ^.l).sss« 
reise. Aber Mrs. Aruistrong zieht «'s mit 
tausend «"vaden zuriick in das ^^and, das il)re 
zweite .'(^einmt geworden ii't, nnd '.n den? 
nenes ^'eben nnd l^/liici atls sie '.rariel. 

(^)abl) ist plölUict» in einer andere,» '^^'elt. 
losgelöst von deni alteli Tasein, das so ent^ 
schlich geendet hat. cineui schwiniwenden 
Palast, '.ll den! jeder.'»lomfort, jeder erdenk­
liche ^'urnö sie umgibt. 

Tas 'schiff ist nicht sehr besnrlu. ?silns-
undsubzig Passagiere bevöllern die erste 
Ll lasse. Mr. ?lrinstrong nnd ('»^abti l?rn»)n 
il)re Mitreisenden nicht näher kennen. Trnde 
wird von der Ceetrankheit geplagt. Mus', 
meisten'^ rnhen, um sich n'eni'.isten>) einig.'r-' 
!uas;en zu siihlen. sobald sie nusslehl i'nd 
sich beniegt, kom^men die schreelli^lien ll^bel'' 
leiten. 

l^labl) erweist sicli als seefeft. Aber von 
Trude Arinstrongs Erlaubnis, ans Deck M 
ges>en, iln gros',en Speisesaal mit den nlide--
ren Passagieren zu essen, die vielen An-
nehinlichleiten, die da^ Zchiff seinen l^',ästen 
bietet, zu genießen, niaäit sie keinen (>»<'--
brauch, ^vhre Aufgabe ift es ja, ^rau Arn,-
stron^g l^jcsellschast zu leisten. So tut sie nur 
ihre Pflicht, ivenil sie bei Ihr bleibt. Ist 
lnnerlich zufrieden dari'lber, das; sie hier '>n 
der säiönen. beqnemen l^tabine ihr-e Z'age 
verbringen darf. I^ern von allen Menscliei:. 
Allein uut der giltigen Arau, die ihr zn 
/iucm nenen Tasein verhelfen will. 

^,i<' ivill untertauchen. Pclsinlen. Uner« 
taunt ein neues, freudleses nnd luohl a.ich 
zn'cctlc>sev ^^'el^en fi'ihren. Aber doch ein 
'^.^eben. 

Sie s>at inzwischen begriffen, das; sie zu 
sung, zn gejnnd isr, nni das Tasein einfl'ch 
sortzuwerien. ^ie hat in jeuen wenigen Mi^ 
nnien !>n e'slalten '^^.^asser, l>on Nebeln nin-
walil, als sie Trnde .Arnlstrong aus den 
^>!uten zog, erkannt, nne granetchafi da? 
Sterben ist. 

^nzwisciien sind Tage vergangen. Nie­
mand s6>eint hinter ihr hcrzuhehen. Nie« 
nurnd sie zu suchen. (5s scheint wohl nur so. 
^'^n Wahrheit hat n!an sie sicl)erl',ch in l'^^e-
"na ge^sn^lU. noch anf falscher ^-ährle. 

Auf diesen! >>apagdampfer, der voil Ha>n« 
bnrg nach Neioyork fährt, als l^jesellsäiaf--
terin einer Amerikanerin, !vird niemand 
die junge ivrau Dieter Auünerberg vermu­
ten. ,^>n diesen acht Tagen, bis sie Nenvnork 
t'rreicht lmben ivird, kann sie ni6)t erfahren, 
ob nnd wo inan sie sncht. In dieser Woch-e 
lann anch Trude ''Armstrong nicht darüber 
aufgeklärt lverden, wer l^ieringshofen 
in Wahrheit ist. 

(5'ine Mi>rderin. Die ihren l^iatten erschos' 
sen hat. 

„Nicht so, nicl>t so, nein, icl» wollte ihn 
nicht löten.Mich, mich selbst . . ." sucht sie 
ihre anfgestörten, nagenden C'iedanten, ihre 
Telbftanklagen inimec wieder zn beruhigen. 
Sie ist still nnd sehr traurig. >^?eine gntc 

l^k'sellschaflerin für ihre nvue .^'»errin. Aber 
Trnde Armftrong fühlt sich selbst n'cht N' lil. 
7)hr liegt nichts daran, viel zn spreu^.'n. 

Tie Nähe des jungen Mäd<hens, ihre sl'-i.' 
Berei.s<lwst für sie, ihre aisfmerlsan!.' Art 
nnd die vielen kleinen vilkeleistnngen, die 
sie ihr darbringt, bernhigen uno erfr^'neil 
sie. 

So entsteht sehr schnell ein gutes nnd herz-
liclib-'s Verhältnis zwischen den beiden "vva.>-
cn. Ohne darüber zu spreclieu, »vil'seu si., 
das; sie sict> nicht so bald ivied<'r trenn." 
lverden. 

Als das Schiff sich A'ewnorl uii'^'ert. be'' - > 
fich das We.ler. Tie Sincine lali.'n na'l'. 
Es sieht freundlicher aus. Am näch^i.'n 
nnrd inan das '^iel erreichen. Än diesen? 
lei.Uen Abend soll an Bord sein. 

7vran Armstrong ist henle ailsa.''>and.?i^ 
Blas; und iuüner nocl» ein bis'.ch^ii leidend 
sittt sie anl Tiich. 

„Wollen Sie niclu laufen, >^iiiidchen, sre' 
lich n?it der Jugend sein'^" 

Ein so entselUer Blick ans s^''ab'?s !ranr' 
geit Angen trisst sie, das; sie lei'e seufzt. 

„Ich gehiire nicht zu den fri^hlichen '^.^'en 
scheu. Bin auch viel zu ernlt und traurig. 
NN? die richtige <^)eseslscl)ast 'ür 3ie zn s ii?. 
Mrs. Aru?strong." 

„Tas '^u beur.'eilen. i'iberlassen ?:e i'llr 
n?ir, '^räulei?? t''^ab>>. I'd'nfalls geden ^ie 
ielU ans alle ^älle aus Teck nnd schi^''' n 
frische !i.'nft. Anch Sie sind von Tag ;n Tag 
bleiclier geworde??." 

(^)ab!, .vieht sich ?varn? an und aeht an^' 
das l^<l>rome!?adedecl hiilauf. Es ist schi.-'n dun 
lel. Sterne aiu unabsehbar ?veiten .^'»immel. 
Ter Mond ist von eineiu zarl 'n Tun'tkre s 
u?ngeben. Tas Meer glatt ni?d vou nnb' 
stiininbarer '^arbe. 

Wllnderbar ist die Sliinninno hier oben 
''^>.'underbar diese ^^iuhe und Stille. 

s^^abn lelint ai? der Neelin''?. Tie l^edan 
ke?? jage?? ?vie stets geheltt und anfgesrh^'!?cs-^t 
hi??ler der Stiri?. 

ls^ortsehnna solgtV 

r»n,'v,..-,!ie»'! ^1<ln - Nrnck .l'-r .>lu 
l)irkl<tvr ölanl^ti 

ii-l^urn»« IN I^ariltor. 
. lisillo ,vntn>l»asl io I^«rit»o?. 

—I'iil ili^u nn»1 «l^n Druett >uru»t^^r>>sll»«^^i 


